
Ja, der Eintritt in den Ernst 
des Lebens kann schon 
sehr anstrengend sein. 

Die von Mama liebevoll ge-
bastelte Schultüte ins rechte 

Licht rücken, ohne ein anderes 
Kind mit der Spitze das Auge 
zu verletzen, dazu Regeln 
ohne Ende von Frau Lehrerin 
oder Herrn Lehrer („nicht alle 

auf einmal sprechen“, „du 
musst auf deinem Platz sitzen 
bleiben, bis ich sage, dass du 
nach vorne gehen kannst“, 
„du musst wirklich sitzen 

bleiben, bis ich dir sage, du 
kannst kommen“). Obendrein 
sind sie völlig verwirrt : „Der 
Lehrer hat gesagt, wir sollen 
hier stehen, warum?“ und 

Große Aufregung für die kleinen Neulinge

Rund 240 Kinder feiern ersten Schultag an den 
Grundschulen St. Konrad und am Jagdfeldring

Klasse 1a · St. Konrad-Grundschule · Klassenleiterin Ulla Rehwinkel

Monatlich an alle Haushalte
13. Jahrgang | 9. Ausgabe | 26. September 2022

 Immer aktuell unter www.haarer-echo.de
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Eching

Oberding

Putzbrunn
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(Flughafen München)
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stetten

Haar
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Schalten Sie Ihre Anzeige 
auch in Putzbrunn, Grasbrunn
und/oder Vaterstetten!

Attraktive Anzeigenpreise 
inklusive Gestaltung!

Rabattstaffeln & 
Kombinations nachlässe 

Belegexemplare und 
Mediadaten erwünscht?

Theresienstr. 73 
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5554593-0
www.ikos-verlag.de
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· Verteilung an alle Haushalte
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· Leser aus Ihrer direkten Umgebung

· Weitere Zeitungen im Umkreis:

Eching, Neufahrn, Hallbergmoos,
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Open Air Frühstück 
mit KulturGut 
Grasbrunn am 
11. September in 
Neukeferloh

Finanzierungs-
entwicklung der 
gemeindlichen Kin-
dertageseinrichtung

Radwegebau:
München – Ebersberg; 
am Start
Harthausen – Möschenfeld; 
Grundstücke erworben

2312 27

Nach wie vor Schulweghelferinnen 
und Schulweghelfer gesucht.
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überhaupt: „Wo ist links, Frau 
Lehrerin? Hier? Oder da? Ich 
muss mal!“ Puh, ja, das alles 
ist wirklich sehr strapazierend 
für die Aufnahmekapazität der 
beinahe Sechs- bis Sieben-
jährigen. Verständlich, wenn 
die ersten ABC-Schützen die 
Aufgabenfülle monieren, die 
ein Klassenfoto verlangt und 
eine Pause einfordern: „Ich 
bin total fertig, ich muss mich 
ausruhen.“ 

Die besondere Aufgabe des 
Tages
Die ersten Tage als Schüler 
sind einfach aufregend in der 
noch ungewohnten Umge-
bung mit vielen neuen Klas-
senkameraden und einer 
Lehrerin beziehungswei-
se einem Lehrer (immerhin 
zwei in der Grundschule am 
Jagdfeldring). Die größte 
Herausforderung des jun-
gen Schuljahres, die sie be-
wältigen müssen, haben sie 
allerdings noch vor sich: das 
gemeinschaftliche Stillsitzen 
im Schneidersitz oder Stehen 
und als Zusatzaufgabe Lä-
cheln für ein Bild, weil das in 
die Zeitung kommt. Da darf 
es auch, auf das mehr oder 
minder gut funktionierendes 
Kommando der Lehrkraft, der 
bewährte Ausruf „Spaghetti“ 
oder ein kreatives „Supaaa“ 
sein. Hier und dort gellt aus-
nahmsweise gar ein lautes 
„Ameisensch@@@e“ durch 
das Schulhaus! Und schon 
blitzen sie voller Stolz auf – 
geschätzte 294 Zahnlücken, 
neben bereits gewachsenen 
Zweit- und vielen Wackelzäh-
nen. „Hier schau mal, der fällt 
bald raus!“, kommt es aus ei-
nigen Mündchen gleichzeitig, 
dazu die heftige Demonstra-
tion unter Zuhilfenahme von 
Fingern. Alle blitzsauber, wie 
die kleinen Schulanfänger 
versichern. „Ich putze meine 
Zähne immer!“ 
Das Haarer Echo wünscht allen 
Kindern ein großartiges Schul-
jahr mit viel Spaß. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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Klasse 1b · St. Konrad-Grundschule · Klassenlehrerin Sophie Hamann

Klasse 1c · St. Konrad-Grundschule · Klassenlehrerin Michaela Altmann

Klasse 1d · St. Konrad-Grundschule · Klassenlehrerin Beate Schenk
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Klasse 1a · Jagdfeldschule · Klassenlehrer Herr Kempf

Klasse 1c · Jagdfeldschule · Klassenlehrer Herr Reichhart

Klasse 1e  · Jagdfeldschule · Klassenlehrerin Frau Ebi

Klasse 1b · Jagdfeldschule · 1b Klass   enlehrerin Frau Wich-Knoten (bilinguale Klasse)

Klasse 1d · Jagdfeldschule · Klassen   lehrerin Frau Schunke

Klasse 1f · Jagdfeldschule · Klassenle   hrerin Frau Ciavarella
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Endlich wieder ein Oktoberfest.
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Passt wie ein Maßanzug
Die Matratze „nach Maß“

Heinrich-Wieland-Str. 87 + 89
81735 München
Tel. 089 / 673 25 73
info@das-matratzen-haus.de
www.das-matratzen-haus.de 

Das Fachgeschäft für
Matratzen und Betten im Osten von München!

Exakt auf Ihren Körper angemessen,
jederzeit veränderbar 
Vollständige Individualisierung aller
Zonen durch Stützstempeltechnik

Öffnungszeiten:
Dienstag - Samstag 10:00 Uhr – 18:30 Uhr

Kundenparkplätze
direkt vor der Tür
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Klasse 1b · Jagdfeldschule · 1b Klass   enlehrerin Frau Wich-Knoten (bilinguale Klasse)

Klasse 1d · Jagdfeldschule · Klassen   lehrerin Frau Schunke

Klasse 1f · Jagdfeldschule · Klassenle   hrerin Frau Ciavarella



Petition des Elternbeirats ohne Wirkung:  
Zwei Klassen – einfach weg

Die Wut ist groß. Rund 
eine Woche vor Schul-
beginn erhalten die 

Eltern der Kinder der letzt-
jährigen Klassen 1f und 3f der 
Grundschule an der Jagdfeld-
schule, die Nachricht über die 
Auflösung ihrer Klassen: „Bei 
uns haben sich viele Eltern 
gemeldet, die sich sehr hilflos, 
fast ohnmächtig fühlen. Eine 
Mutter erzählte uns, dass ihr 
Kind die ganzen Sommerferi-
en davon sprach, wie sehr es 
sich freut, Herrn Kempf dann 
in der 2f wieder zu sehen“, 
berichtet Conny Rittge, Vor-
sitzende des Elternbeirats, 
vom Ohnmachtsgefühl der 
Betroffenen. „Für uns Eltern 
ist diese neue Nachricht eine 
Katastrophe“, sagt eine Mut-
ter stellvertretend und fragt: 
„Wie können die Kinder der 
Pandemie in so übervollen 
Klassen sinnvoll betreut und 
unterrichtet werden? Viele 
aktuelle Studien zeigen, dass 
gerade die heute Neunjähri-
gen am stärksten unter der 
Pandemie gelitten haben und 
jetzt sollen wieder diese Kin-
der benachteiligt werden?“

Lösung um jeden Preis
Die eilig eingereichte Petiti-
on zeigt keinerlei Wirkung. In 
diesem Fall bedeutet das für 
die neuen fünf zweiten Klas-
sen eine Klassenstärke mit bis 
zu 28, in den vierten bis 27 

Schülern. Möglich sei das nur, 
weil für das kommende Schul-
jahr bewusst eine Regelung 
ausgesetzt sei, kritisiert der 
Elternbeirat. Normalerweise 
sehe die Regelung in Jahr-
gangsstufen eine Klassentei-
lung bei mehr als 25 Schülern 
und einem Migrationsanteil 
von mehr als 50 Prozent vor. 
„In der Jagdfeldschule liegt 
der bei über 60 Prozent“, 
klagt der Elternbeirat. Hinzu 
komme der ständige Lehrer-
wechsel in zwei der vierten 
Klassen: „Wie sollen denn die 
Kinder bestmöglich auf den 
Übertritt vorbereitet werden, 
wenn sich jetzt zusätzlich zum 
erneuten Lehrerwechsel auch 
noch der Klassenverband än-
dert?“, fragt sich der Eltern-
beirat sorgenvoll. Schulleiterin 
Carolin Friedl sind die Hände 
gebunden: „Wir haben uns 
nicht gefreut, denn es ist ein-
fach keine Situation, über die 
man sich freut.“ Es sei aber 
ihre Aufgabe, die Weisung 
bürokratisch umzusetzen: 
„Wir müssen versuchen, ge-
gebenenfalls darauf pädago-
gisch zu reagieren und schau-
en, wo wir ansetzen müssen, 
um das Beste für die Kinder 
leisten können.“

Die hilflose Empörung der 
Eltern
„Sicher hat unsere Schullei-
tung versucht, jedem Kind 

gerecht zu werden, soweit es 
ging. Aber es macht schon 
traurig zu sehen, wie man mit 
unseren Kindern umgeht“, 
macht sich Elternbeirätin 
Sarah Schottlaender Luft: „Da 
werden nur Zahlen und Quo-
ten gesehen. Was aber so ein 
Umgang mit unseren Kindern 
macht und in ihnen auslöst, 
wenn plötzlich und ohne Vor-
warnung der beliebte Lehrer 
oder die Lehrerin weg ist, sie 
einfach so nicht mehr mit den 
Freunden in einer Klasse sind, 
sie sich nicht verabschieden 
konnten, darüber macht sich 
niemand Gedanken.“ Eine 
weitere Mutter findet klare 
Worte: „So eine Entschei-
dung ist absolut unverständ-
lich, schließlich geht es um 
die Ausbildung unserer Kin-
der, um Chancengleichheit, 
die nächste Generation und 
Zukunft unseres Landes. Es 
sind Kinder und keine Bau-
klötze, die man mal eben in 
eine neue Schachtel sortiert!“ 
Eine andere bestätigt: „Kin-
der und Lehrer sind keine 
Spielfiguren. Von den Kin-
dern wird seit der Pandemie 
erwartet, dass sie flexibler 
als manche Erwachsene sind 
und alles stillschweigend er-
tragen. Wann wird ihre Lobby 
endlich so groß sein, dass die 
Politik ihre Versprechen ein-
hält und die Rechte der Kin-
der wahrt?“

Genaues Hinsehen 
gefordert
Carolin Friedl indes will nun 
genau auf die Bedürfnisse 
der Kinder schauen: „Ein 
„Zuviel“ gibt es im Endeffekt 
nicht, aber die Personalsitua-
tion ist eben so, dass wir uns 
darauf einstellen müssen und 
entsprechend in den kom-
menden Wochen schauen 
müssen, wie es sich einpen-
delt, wo Bedarf besteht und 
Themen, die aufkommen, zu 
reagieren.“ Die Schulleiterin 
halte es aber für schwierig, 
bereits jetzt Probleme zu pro-
gnostizieren, die vielleicht 
gar nicht entstehen: „Zu 
sagen, du kommst in eine 
andere Klasse und das macht 
Schwierigkeiten, halte ich für 
den falschen Ansatz.“ Friedl 
setzt nun auf die hohe An-
passungsfähigkeit der Kinder: 
„Ich möchte es nicht schönre-
den, aber Kinder stellen sich 
meist sehr schnell auf neue 
Situationen ein. Wir haben 
versucht, die Kinder mit ihren 
engeren Freunden zusammen 
auf die Klassen zu verteilen 
und sie sind im Hort oder in 
Religionsgruppen mit ihnen 
zusammen.“ Ein Kind zieht 
nach der Aufregung eine 
erste Bilanz: „Ich bin zwar in 
einer guten neuen Klasse, 
habe aber keine Freunde.“   

Für Sie berichtete Manuela Praxl. 

Großer Unmut an der Haarer Jagdfeldschule
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Große Gaudi im Kleinen Theater 

Sommerfest der FDP in 
Haar lockte viele Besucher

Trotz Urlaubsreisezeit zog 
das Sommerfest der FDP 
München-Land am 7. Au-

gust 2022 viele Besucher in 
den Garten des Kleinen The-
aters Haar. Laut Zählung von 
FDP-Ortschef Peter Siemsen 
hatten sich bereits am Nach-
mittag rund 90 Gäste in dem 
sonnigen Hain eingefunden. 
„Angesichts des guten Wet-
ters hatten sich viele am Sonn-
tagmorgen noch kurzfristig für 
einen Besuch entschieden“, 
stellte er mit Freude fest.

„Es ist unbeschreiblich schön, 
endlich wieder vor Ort zu-
sammenkommen zu können“, 
fasste die stellvertretende 
Kreisvorsitzende Katharina 
Diem in ihrer Begrüßung das 
Gefühl vieler Teilnehmer in 

Worte. Nach der langen Co-
rona-Pause würden viele das 
gesellschaftliche Miteinander 
neu entdecken, kommen-
tierte Bezirksrätin Gabriela 
Berg die fröhliche Stimmung 
am Sommerfest. Neben der 
Gelegenheit zu persönlichen 
Gesprächen und dem direk-
ten Austausch mit politischen 
Funktions- und Mandatsträ-
gern waren auch die gebote-
nen Kinderattraktionen sehr 
begehrt. Hüpfburg, Spiel- 
und Bastelwerkstatt, Kinder-
schminken und Dosenwerfen 
ließen bei den Kleinsten zu 
keinem Zeitpunkt Lange-
weile aufkommen. „Des is a 
Gaudi“, zeigte sich der Kirch-
heimer Gemeinderat Thomas 
Jännert beeindruckt vom 
bunten Treiben.

Am Abend eröffnete der 
ehemalige bayerische Wirt-
schaftsminister Martin Zeil 
die Ehrung langjähriger Mit-
glieder. Die FDP sei in der 
deutschen Parteienlandschaft 
etwas Einzigartiges, stellte er 
in seiner Rede fest und ap-
pellierte an die jungen Partei-
mitglieder: „Nehmt Euch die 
heute zu Ehrenden als Vor-
bild.“ Im Anschluss wurden 
durch die anwesenden Land-
tagsabgeordneten Dr. Wolf-
gang Heubisch, Albert Duin 
und Julika Sandt insgesamt 
125 Jahre Parteimitglied-

schaft geehrt. Unter großem 
Applaus überreichten sie 
Urkunden und Ehrenmedail-
len an Dr. Reiner Ponschab 
und Lothar Kern für 50 Jahre 
sowie an Marco Deutsch für 
25 Jahre Mitgliedschaft bei 
der FDP. Letzterer hatte zu-
sammen mit dem Kreisvor-
sitzenden Michael Ritz durch 
seine Freibierspende zur 
notwendigen Erfrischung am 
Sommerfest beigetragen, 
das noch bis in die späten 
Abendstunden dauerte.   

Artikel und Foto: HE  

Gut besucht: Das gute Wetter am 7. August lockte viele Besucher ans 
Sommerfest des FDP-Kreisverbands München-Land nach Haar. 
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Seit 200 Jahren besteht sie, 
die blau-weiße oder grie-
chisch-bayerische Freund-

schaft. Die enge Verbundenheit 
ist sogar fest in der Schreibweise 
Bayerns verankert. Als glühender 
Philhellene oder Griechenlandfan 
veranlasst König Ludwig I. per 
Dekret die Änderung, vier Jahre 
nach Beginn des erfolgreichen 
Freiheitskampf seiner griechi-
schen Freunde gegen die Os-
manen 1821: „Bis damals hatte 
man Baiern mit „i“ geschrie-
ben und aufgrund der Liebe zu 
Griechenland, hat er das „i“ mit 
dem „y“ austauschen lassen“, 
begrüßt Bürgermeister Andreas 
Bukowski die Festgäste. Denn in 
Haar gibt es noch weitere Grün-
de zu feiern, einer davon ist das 
10-jährige Jubiläum des Grie-

chischen Gemeinde Haar: „Es 
ist eine große Freude den Tag 
mit so einem wunderbaren Fest 
begehen zu können“, sagt Apo-
stolos Kotsis, Gemeinderat und 
Vorsitzender der Griechischen 
Gemeinde. „Ganz besonders 
freue ich mich über die Auszeich-
nungen mit der Medaille der 
Griechischen Gemeinde Haar, für 
Altbürgermeister Helmut Dwor-
zak und Stavros Kostantinidis, 
Vorsitzender der Griechischen 
Akademie in München und der 
Europa Union München.“

Über zwei Jahrzehnte intensiver 
Einsatz
Helmut Dworzak sitzt vor zehn 
Jahren auf dem Rathaussessel 
und bringt die Initiative der grie-
chischen Mitbürger nach Kräften 

voran: „Ohne seine Unterstüt-
zung und die des Gemeinderats 
wären wir nicht so schnell so er-
folgreich gewesen. Wir wollen 
Helmut Dworzak auszeichnen 
für seine führende Rolle, sein so-
ziales Engagement und seinen 
einen enormen Beitrag zur Stär-
kung der deutsch-griechischen 
Freundschaft“, betont Kotsis, 
bevor er dem Vizepräsidenten 
des Bayerischen Landtags und 
Sprecher der SPD-Landtagsfrak-
tion, Markus Rinderspacher, das 
Wort übergibt: „Ich sage nur 
viermal  „H“ –  „Haars höchster 
Hellenist Helmut“, beginnt der 
Politiker gut gelaunt und feh-
lerfrei seine Laudatio mit dem 
Zungenbrecher, für den er „die 
ganze Nacht geübt hatte“: „Ich 
darf würdigen, dass Helmut 

Dworzak über 22 Jahre hinweg, 
über hundert Nationen in Haar 
zusammenhielt, den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt organisierte 
und pflegte. Vor zehn Jahren hat 
er der Griechischen Gemeinde 
Räumlichkeiten zur Verfügung, 
weil es ihm immer wichtig war, 
dass Menschen unterschiedlichs-
ter Herkunft und Religion gut zu-
sammenleben können.“ Die Grie-
chische Gemeinde leiste seither 
hervorragende Arbeit „in Sachen 
Integration, gesellschaftliches 
Miteinander, Alt und Jung, egal 
welche Nation, egal welchen 
Geschlechts“, so Rinderspacher. 
„Sie arbeiten hier gut zusammen, 
pflegen gute nachbarschaftliche 
Beziehungen, um sich wechsel-
seitig zu unterstützen und zu hel-
fen, das ist ganz fantastisch.“

„Jámas!“ – Haar feiert blau-weiße Freundschaft 

10 Jahre Griechische Gemeinde

ganz links: Laudator für Helmut
Dworzak: Markus Rinderspacher,

Vizepräsident Bayerischer
Landtag; 2.v.l.: Helmut Dworzak,
Altbürgermeister Haar, daneben

mit Medaille: Stavros Kostantinidis, 
Vorsitzender Griechische Akademie 

München; rechts außen: Laudator 
für Stavros Kostadinidis:: klaus 

Josef Lutz, Vostandsvorsitzender 
BayWa AG und Präsident Industrie 
und Handelskammer München und 
Oberbayern; hinten links Apostolos 

Kotsis, Vorsitzender Griechische 
Gemeinde Haar und Gemeinderat; 

hinten rechts: Andreas Bukowski, 
Bürgermeister Haar
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Wir sind für Sie da, egal ob Montage,
Wartung, Reparatur oder Sicherheit!

Wir suchen ab sofort

Ihre Bewerbung, am besten per E-Mail, richten Sie an:  
Nachbarschaftshilfe Haar • Christina Zimmermann 
Kirchenstraße 3 • 85540 Haar • Tel. 089-143 36 49-25 
E-Mail: seniorenbetreuung@nbh-haar.de

Ausführliche Informationen erhalten Sie unter:  
www.nbh-haar.de/stellenangebote 

hauswirtschaftliche 
Mitarbeiter*innen 

Die Nachbarschaftshilfe Haar bietet unterschiedlichste  
Dienstleistungen für Senioren an, damit diese möglichst  
lange selbstständig zuhause wohnen bleiben können. 

Festanstellung in Teilzeit oder auf 450 Euro-Basis

Einfach so
Vergnügt und augenzwinkernd 
„plaudert“ auch Laudator 
Klaus Josef Lutz (Vorstandsvor-
sitzender der BayWa AG und 
Präsident der Industrie- und 
Handelskammer München und 
Oberbayern) aus dem „Näh-
kästchen“ in der Lobrede auf 
seinen „guten Freund“ Stavros 
Kostantinidis: „Für mich ver-
körpert Stavros verschiedene 
Elemente. Er ist ein Wandler 
zwischen den Welten und Men-
schenfänger im besten Sinne. 
Er ist aufgrund seiner Überzeu-
gungskraft in der Lage Spenden 
in Millionenhöhe einzusammeln. 
Allerdings ist er kein „Charity-
Typ“, sondern ein Mensch, der 
helfen will, warum auch immer.“ 
Wie wichtig Kostantinidis´ Stel-
lung und Einfluss bei den grie-
chischen Mitbürgern sei, macht 
Lutz an einem Beispiel deutlich. 
„Vor Jahren rief mich morgens 
um fünf eine weinende Griechin 
an. Sie wusste nicht, was sie tun 
sollte, ihr Sohn hatte sich ge-
rade den Fuß gebrochen und 
Stavros wäre nicht erreichbar“ 
erinnert sich Lutz. „Sie woll-
te keinen Notarzt rufen. Zwar 
sind sie ins Krankenhaus ge-
fahren, wollte ihren Sohn aber 
nicht operieren lassen, ohne mit 
Stavros gesprochen zu haben. 
Ich wartete mit Familienange-
hörigen im Krankenhaus. Als 
Stavros eintraf, war es die An-
kunft des „King von Athen“. 
Nachdem er kurz mit der Mut-
ter gesprochen hatte, ging er 
mit mir Kaffee trinken. Er hatte 
das Vertrauen zum Schwabinger 
Krankenhaus hergestellt.“ 

Gemeinsame Vergangenheit 
kommt ans Licht
Helmut Dworzak will die Ehrung 
nicht alleine für sich verbuchen: 
„Ich hatte den Gemeinderat hin-
ter mir. Ohne wäre das alles so 
nicht möglich gewesen“, stellt 
der Altbürgermeister fest, den mit 
Stavros Kostantinidis nicht nur die 
Auszeichnung verbindet: „Helmut 
Dworzak war Lehrer am Willi-Graf-
Gymnasium“, erzählt Kostantinidis 
und verrät: „Ich war dort Schüler 
in der Griechischen Schule, als 
Helmut Dworzak dort vormittags 
unterrichtet hat. Wir waren dort 
nachmittags untergebracht. Üb-
rigens“, meint Stavros amüsiert, 
„wir waren die, die immer so laut 
waren.“

Einmal ist keinmal
Ebenso geräuschintensiv, fröh-
lich und ausgelassen, geht es an-
schließend auf dem Haarer Anger 
mit mehreren hundert Besuchern 
zu. Ein „Jámas!“ hier, ein „Zum 
Wohl“ dort, unverkennbar leckere 
Grillaromen kitzeln die Nase, da-
zwischen ein nimmermüder Apo-
stolos Kotsis, der am Ehrentisch 
trotz Knöchelschiene seine Gäste 
mit Ouzo, Wein und Souvlaki ver-
wöhnt. Da hält es trotz schweißtrei-
bender Temperaturen viele nicht 
mehr an den Tischen. Gemeinsam 
tanzen sie mit der Volkstanzgruppe 
„Ballos“ und feiern ausgelassen 
die blau-weiße Freundschaft. Bür-
germeister Bukowski ist begeistert: 
„Ich finde, dass das jetzt jedes Jahr 
stattfinden sollte.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
>Unter www.haarer-echo.de  
 finden Sie viele weitere Fotos.
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Nicht nur die Außentempe-
raturen sind heiß, sondern 
auch die Themen, die Ka-

tharina Schulze, Fraktionsvorsit-
zende der Grünen Landtagsfrak-
tion, vor dem Haarer Rathaus, 
angelehnt an das amerikanische 
Vorbild „Town Hall Meeting“, an-
spricht. „Ich erinnere mich als mit 
jemand vor einiger Zeit aus dem 
Landtag sagte, „da gibt es eine 
junge Politikerin, lade die doch 
mal ein, die ist spannend, die 
bringt es zu etwas.“ Wer immer 
das damals meinte, hat so etwas 
von Recht gehabt“, begrüßt 
Haar Zweiter Bürgermeister Ul-
rich Leiner (Grüne) im Juli 2022 
die „bekannteste und beliebtes-
te Politikerin in Bayern“, vor rund 
80 Gästen aus Haar und Radlern 

aus Grasbrunn, Putzbrunn und 
Vaterstetten. „Die gemeinsame 
Organisation von vier Ortsver-
bänden der Veranstaltung zeigt, 
wie wir Grüne gemeinsam die 
Herausforderungen anpacken 
und daran arbeiten, um ein 
gutes Morgen für alle Menschen 
auf dem Planeten gewährleis-
ten können“, zeigt sich Schulze 
angetan, bevor sie ohne Um-
schweife loslegt.

Seite an Seite für die 
Demokratie
Die Politikerin verurteilt scharf den 
russischen Angriffskrieg auf die 
Ukraine, der zwar „gefühlt schon 
wieder sehr lange her, aber ak-
tueller denn je” sei: „Verdammt, 
was sind das für schlimme, an-

strengende, aber auch traurige 
Zeiten. Es sterben täglich Men-
schen, sie müssen fliehen, Bom-
ben zerstören Städte, nur weil 
ein Mann der Meinung ist, sein 
Reich ist ihm nicht groß genug.“ 
Es sei nötig, sich mit der Ukraine 
solidarisch zu zeigen, gibt sich 
Schulze kämpferisch: „Wir werden 
alles daran setzen, dass Putin mit 
seiner Großmachtfantasie nicht 
gewinnt, sondern Freiheit, Frie-
den und die europäische Idee 
am Ende gewinnen werden.“ Die 
37-Jährige betont, sie interessie-
re sich nicht nur für energiepoli-
tische Themen, sie wisse bereits 
seit ihrer Schulzeit im Christoph-
Probst-Gymnasium, benannt nach 
einem wichtigen Mitglied der 
„Weißen Rose“, von dem Privileg, 

in Frieden aufwachsen und leben 
zu können: „Demokratie ist nicht 
selbstverständlich und sehr fragil. 
Es ist unser Auftrag, dafür zu sor-
gen, dass diese Demokratie blüht 
und nicht eingeschränkt ist, damit 
nachfolgende Generationen auch 
in Frieden, Freiheit und Demokra-
tie aufwachsen können“, mahnt 
Schulze. 

Gewaltige Herausforderung
Der Angriffskrieg zeige auch 
deutlich, wie wichtig die Energie-
wende, nicht nur aus klimaschutz-
politischen Gründen, sei: „Wir 
Grüne fordern seit Jahren mehr 
Windräder oder Solaranlagen 
und Stromspeicher zu nutzen, 
nicht nur um das 1,5 Grad Ziel 
einzuhalten. Energiepolitik ist Si-
cherheitspolitik“, so Schulze. Sie 
kritisiert: „Wir sind schon viel zu 
lange abhängig von autoritären 
Regimen. Die sitzen am längeren 
Hebel.“ Eine Kraftanstrengung 
sei dringend notwendig, um die 
Energiewende zu beschleunigen, 
um Deutschland unabhängig zu 
machen, stellt Schulze klar: „Das 
zu schaffen, ist eine Mammutauf-
gabe, die die ganze Gesellschaft 
anpacken muss.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
>Unter www.haarer-echo.de  
 finden Sie viele weitere Fotos.

Klartext: Jeder ist gefordert 
Bayerns Grünen-Fraktionschefin Katharina Schulze in Haar

Bayerns Grünen-Fraktionschefin Katharina Schulze (pinkfarbenes Kleid), will alles daran setzen, damit „Freiheit, Frieden und die europäische Idee am Ende 
gewinnen werden“.

Ulrich Leiner (zweiter Bürgermeister und Ortsvorstand Bündnis 90/Die Grünen, Mitte) mit Katharina Schulze 
(Bayerns Grünen Fraktionschefin, 3.v.l.)



„Horizonte öffnen“  

vhs Haar stellt Herbst-/ 
Winterprogramm vor

Noch haben die Anmel-
dungen an der vhs Haar 
das „Vorcorona“-Niveau 

für das Herbst-Wintersemester, 
das unter dem Motto „Horizon-
te öffnen“ steht, nicht erreicht: 
„Aber wir können deutlich einen 
Trend nach oben sehen“, berich-
tet Andrea Stadlmair, zustän-
dig für Verwaltung, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit. „Ich bin 
zuversichtlich, dass wir bald wie-
der an unser Rekordsemester 
2019/20 herankommen.“ Nach 
dem Tiefstand für das Frühjahr-
Sommersemester 2021 mit rund 
2.600 Anmeldungen, steigt die 
Kurve mit inzwischen 3.500 wie-
der stetig nach oben, freut sich 
das vhs-Team um Leiterin und 
Geschäftsführerin Lourdes María 
Ros de Andrés. In den Hochpha-
sen der Pandemie sind die Kräf-
te vor allem gefordert, das An-
gebot auf die jeweils geltenden 
Beschränkungen und möglichen 
Szenarien auszurichten. 

Breites und flexibles Angebot 
für jeden
Nach zwei Jahren überwiegt 
die Vorfreude der Mitarbeiter 
und Teilnehmer auf Präsenzver-
anstaltungen, reagieren aber 
gleichzeitig flexibel auf Online-
veranstaltungen: „Sehr gut kom-
men tatsächlich unsere hybriden 
Kurse an, daher setzen wir auch 
weiterhin auf das Angebot. Die 
Leute schätzen einfach die Mög-
lichkeit sich ortsunabhängig, 

sogar im Urlaub, einloggen und 
damit teilnehmen zu können“, 
erklärt Ros de Andrés. „Wir rich-
ten uns aber jetzt wieder ver-
stärkt auf unser Kerngeschäft 
und wollen noch mehr auf die 
große Themenvielfalt, für die wir 
stehen, eingehen.“ Wenngleich 
die Teilnahmegebühren gering-
fügig um einen Euro angehoben 
sind, betont Ros de Andrés ein 
Angebot für jeden Geldbeutel 
bereit zu haben. „Denn vhs steht 
nicht nur für Lernen, sondern 
auch und im Besonderen für 
Begegnung und Austausch mit 
anderen.“

Neues im Programm
Ein großer Anteil der 750 ange-
botenen Kurse sind im kommen-
den Semester wieder hybrid. 
Neben bewährten, bietet die vhs 
neue Angebote, wie im Bereich 
Gesellschaft, Kultur, Beruf und 
IT: „Wir haben beispielsweise 
eine Kooperation mit dem Klei-
nen Theater und bieten unseren 
Teilnehmern bei zwei Veranstal-
tungen die Gelegenheit, mit den 
Künstlern zu sprechen“, erzählt 
Bereichsleiter Andreas Tontsch. 
Wer selbst zur Feder greifen und 
erste Schritte als Schriftsteller 
wagen möchte, bekommt einen 
Einblick in die Kunst des Schrei-
bens bei Autorin Lydia Wünsch. 
Lulëzime Prekarzi, Bereichsleite-
rin Junge vhs, will beispielsweise 
Berufseinsteigern mit einer gelun-
genen Bewerbungsmappe zum 
Erfolg verhelfen. Diane Corredor 
stellt einen neuen Kurs aus dem 
Bereich Sprachen vor. Teilnehmer 
können ihre Französischkenntnis-
se auf einer Wildkräuterführung 
vertiefen. Im Bereich Gesundheit 
können Anhänger der italieni-
schen Küche nicht nur den Koch-
löffel schwingen, sondern sich 
dazu italienisch unterhalten und 
im Bereich Kultur macht Franca 
Faccini auf einen Exkurs in die 
Stadt Wasserburg aufmerksam. 
Noch sind in verschiedenen Kur-
sen freie Plätze.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Horizonte 

Herbst Winter 2022/23

öffnen

www.ballettstudio-baldham.de 
 
Inhaberin Vera Würfl, 
Rossinistr. 15 (UG),  85598 Baldham,
Tel 08106/6561, info@ballettstudio-baldham.de

Ihre professionelle 
Ballettschule im 
Münchner Osten

Die neuen 

Kurse starten!

Jetzt Probestunde

 machen!

Für Kinder, Teens

und Erwachsene
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Aktuell im Angebot:
Thuja Smaragd  150 - 175  ab 39,50 €
Thuja Smaragd  175 - 200  ab 54,50 €

Thuja Typ Bayer  175 - 200  ab 39,50 €
Gartengestaltung incl. Terrasse, Weg u. Wasser

Pflanzzeit - Bayerzeit!
Immergrüner Sichtschutz

Kirschlorbeer - Eiben - Lebensbäume

Anzeigen in Ihrem 
individuellen Design!

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@haarer-echo.de | www.haarer-echo.de

Gestaltung
im Preis

inklusive!
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27.09. – Dienstag
Gemeinderatssitzung
19 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

11.10. – Dienstag
Bauausschusssitzung
19 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

12.10. – Mittwoch
Rentenberatung 
durch Versichertenberater Hans-
Jürgen Wuttke
10:00-17:30 Uhr | Rathaus, Cafete-
ria Haus C

13.10. – Donnerstag
OV-Treffen der Haarer Grünen
19:30 Uhr | im DG der Nachbar-
schaftshilfe, Kirchenstr. 3

16.10. – Sonntag
750 Jahre St. Nikolaus: 
Jubiläumsfeier zur Kirchweih
ab 10 Uhr | St. Nikolaus Kirche, St. 
Konrad Kirche & Haarer Anger

18.10. – Dienstag
Haupt- und 
Werkausschusssitzung
19 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

19.10. – Mittwoch
Demenzsprechstunde der Cartias 
LK München-Ost
15-17 Uhr | Rathaus 

www.haarer-echo.de
Sie finden uns auch auf facebook!

Das Beratungsbüro der Bürgerstiftung ist für Sie da.
Jeden Montag in der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr und nach Vereinbarung 
finden BürgerInnen, die Beratung und Hilfe beim Ausstellen von Patien-
tenverfügungen und Vorsorgevollmachten benötigen, allgemeine Hilfen 
im Umgang mit Behörden und Institutionen suchen, oder Unterstützung 
in Notlagen brauchen, Hilfe im Beratungsbüro der Bürgerstiftung. Eine An-
meldung per Mail oder jeweils zu den Beratungszeiten telefonisch ist erfor-
derlich. Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 089 46002862 oder 
beratung@buergerstiftunghaar.de. Die Beratung findet in der Münchener 
Str. 3, im Poststadt, VHS-Gebäude statt. Leitung Monika Malinowski

14. Straßenflohmarkt am Riemer Park in Salmdorf
So., 02.10. | 9-15 Uhr
Da ist immer was los in dem kleinen Ort der Gemeinde Haar! Der inzwi-
schen schon traditionelle Salmdorfer Flohmarkt findet nach einer 2-jähri-
gen Corona-Pause endlich wieder am ersten Sonntag im Oktober statt. 
Am 02.10. laden die Salmdorfer Anwohner zu ihrem 14. Straßenflohmarkt 
in den Feinerweg in Salmdorf (Gemeinde Haar) ein. Dieser Flohmarkt ver-
dankt seine Beliebtheit der familiären Atmosphäre und dem vielfältigen 
Angebot zu fairen Preisen. Dabei wird alles angeboten, was die Keller so 
hergeben. In der kinderreichen Siedlung direkt am Riemer Park können vor 
allem Schnäppchen bei Kinderkleidung- und Spielsachen gemacht werden, 
aber auch Haushaltswaren, Elektroartikel, Kleinmöbel, Sportartikel und vie-
les mehr suchen nach neuen Eigentümern. Kaffee und selbstgebackener 
Kuchen lohnen auf jeden Fall einen Ausflug. Der Erlös aus diesem Verkauf 
geht wie in den letzten Jahren an eine Haarer Organisation.
Bei Regen wird der Flohmarkt um eine Woche auf den 09.10.2022 ver-
schoben.  Aktuelle Informationen unter www.dsalmdorfer.de 

Kostenlose Gartenabfallsammlung: Das Gartenabfallmobil kommt
Mo., 24.10. | ab 7 Uhr | im gesamten Gemeindegebiet
Pünktlich zum Herbst im Garten und auf der Terrasse dreht das kos-
tenfreie Gartenabfallmobil wieder seine Runden in Haar und sammelt 
Äste, Strauchschnitt, Laub & Co. ein.
Die gebündelten Gartenabfälle müssen bis spätestens 7:00 Uhr zur 
Abholung am Straßenrand bereitliegen (max. 2 Kubikmeter).
Für kleinere Gartenabfälle gibt es im Rathaus oder am Wertstoffhof 
kompostierbare 120-Liter-Säcke (max. 5 Stück pro Haushalt).
Der Abtransport kann bis zu vier Tagen in Anspruch nehmen.

Livestream zum Expertchat zum Glasfaserausbau der Telekom 
für alle Bürger:innen, Eigentümer:innen und Mieter:innen
Einwahl über www.telekom.de/glasfaser-muenchen per Smartphone, 
Tablet, PC ohne Software möglich

• Direktlink 11.10. | 19 Uhr  https://ebs09.telekom.de/
magenta-infoveranstaltungen/mgiv/muenchen1110/

NACHBARSCHAFTSHILFE HAAR E.V.
*Kirchenstr. 3 | 85540 Haar | Tel.: 089 14336490
info@nbh-haar.de | www.nbh-haar.de

Herbstbasar für Baby- und Kindersachen der NBH Haar e. V. 
Sa., 08.10. | 8-12 Uhr | in der Mittelschule Haar
Die Nachbarschaftshilfe Haar e. V. hält ihren Herbstbasar für Baby- 
und Kindersachen nochmals in der Aula der Mittelschule Haar ab. Am 
Samstag, 08.10.22 von 8:00 – 12:00 Uhr findet der große Verkauf 
von Artikeln rund ums Kind statt.
Es wird eine große Auswahl an Kleidung, Schuhen, Spielzeug, Bü-
chern, Fahrzeugen und anderen Dingen rund ums Baby und Kind 
zu familienfreundlichen Preisen angeboten. Zur Stärkung gibt es ein 
Kuchenbuffet.
Schwangere mit Mutterpass sowie 3G-Nachweis dürfen schon am 
Freitag, 07.10. von 19:30 – 21:00 Uhr einkaufen. 
Der Einlass zum Herbstbasar erfolgt unter Beachtung der aktuellen G-
Regeln. Besucher werden gebeten, die eventuell nötigen Nachweise 
bereit zu halten und möglichst alleine zu kommen. Im Innenraum ist 
das Hygienekonzept des Veranstalters einzuhalten. 
Verkäufer mit Verkäufernummer bringen ihre Artikel zur Warenannah-
me am Freitag, den 07.10. zwischen 15:30 und 17:30 Uhr in die 
Mittelschule
Nicht verkaufte Artikel müssen am Samstag, 08.10. zwischen 15:30 
und 17:30 Uhr abgeholt werden oder können gespendet werden.
Weitere Informationen gibt es unter www.nbh-haar.de.

Tanzen für die ganze Familie!
Tanzkurse für Erwachsene - Walzer, Tango, Rumba, Samba, Discofox, Hochzeit, u.v.m.
Modern Line Dance – Komm allein, tanz gemeinsam!
dancit – Der neue Fitness- und Tanztrend von Let‘s Dance-Star Christian Polanc
Kinderkurse mit und ohne Mama/Papa

Eröffnungsspecial! Stimmung pur in den Line Dance-Themen-Workshops,

u.a. Griechischer Abend, Line Dance auf bayrisch, Latin Line Dance...

  Ich freue mich auf Sie!
  Aline (Inhaberin, Tanzlehrerin BDT)
 

 www.tanzschule-weissblau.de | info@tanzschule-weissblau.de
 Baldhamer Str. 99, 85591 Vaterstetten (Gasthaus Zur Landlust, 1. Stock)N
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KLEINES THEATER HAAR

Casinostr. 75 | 85540 Haar | www.kleinestheaterhaar.de 
Ab sofort: Herbstabo „SeelenART zu Gast im Kleinen Theater“.  
Alle Karten sind erhältlich unter www.reservix.de 
oder der Kartenhotline 089-8905698-11.

Veranstaltungen im Kleinen Theater
Wenn nicht anders genannt, beginnen die Veranstaltungen um 19 Uhr.

 29.09.  Musikalische Lesung mit Katharina Lukas: 
  „Herrschaftszeiten no amoi!“ | Lesung
 30.09.  Schariwari | Musik
01.10.  Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweißchen 
  und Rosenrot | Kinder | 15-17 Uhr
02.10.  Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweißchen 
  und Rosenrot | Kinder | 11-13 Uhr
02.10.  Benefiz Gastpiel: Artikult Theater: 
  Arthur & Claire, eine Tragikomödie von Stefan Vögel
06.10.  Konzert mit Harfenistin Susanne Weinhöppel | Musik
07.10.  2. Haarer Lachnacht | Kabarett/Comedy
08.10.  Redmanns Münchner Märchenbühne: 
  Schneeweißchen und Rosenrot | Kinder | 15-17 Uhr
09.10.  Redmanns Münchner Märchenbühne: 
  Schneeweißchen und Rosenrot | Kinder | 11-13 Uhr
09.10.  Isarschiffer | Musik
 11.10.  Durch die Welt ein Riss: Autorenlesung mit Simon Viktor | Lesung
 13.10.  Die Clempanei – transalpine Chansons | Musik
 15.10.  Redmanns Münchner Märchenbühne: 
  Schneeweißchen und Rosenrot | Kinder | 15-17 Uhr
 16.10.  Redmanns Münchner Märchenbühne: 
  Schneeweißchen und Rosenrot | Kinder | 11-13 Uhr
 16.10.  Holger Paetz – liebes Klima, gute Besserung | Kabarett/Comedy
 20.10.  Maximilian Nowka – Waren Sie schon mal in mich verliebt? 

Feierabend im Theater, ab 17 Uhr im Theatercafé, Eintritt frei 
28.09.  Next One
05.10.  Jasmin Bayer Trio
 12.10.  Rusty Stone
 19.10.  Jan Wannemacher

FAMILIENZENTRUM D. NBH HAAR
Salzgasse 2 | 85540 Haar | Tel.: 089-46204439
familienzentrum@nbh-haar.de | www.familienzentrum-haar.de 

· Offene Treffs
 Die offenen Treffs laden zu einem unverbindlichen FAM-Besuch ein: 
 Mo, Mi und Do von 9:00 bis 11:00 Uhr die Baby-Cafés für Eltern mit 

Babys bis etwa 12 Monate, Di und Fr von 9:00 bis 11:00 Uhr und Di von 
15:00 bis 17:00 Uhr die FAM-Cafés auch für die älteren Kleinen. Kaffee 
und Tee gibt’s von uns, Frühstück/ Brotzeit bringt man einfach selbst mit. 
Wir freuen uns auf alle großen und kleinen Gäste!

· Second Hand-Laden für Kinderartikel
 Im Untergeschoss des FAM hat die Herbstsaison begonnen. Der Second 

Hand-Laden bekommt täglich neue Ware: von Kleidung, Schuhen und 
Sportartikeln bis Größe 164 über Babybedarf bis hin zu Spielwaren und 
Büchern. Der Laden hat Mo, Mi, Do und Fr jeweils von 9:30 bis 11:30 Uhr 
und Di von 15:30 bis 17:30 Uhr geöffnet.

· Deutsch als Fremdsprache 
 Am Mittwoch, den 28.09. um 9:30 Uhr starten die neuen Deutschkurse 

für Eltern mit Kleinkindern. Viele möchten gerne die deutsche Sprache 
erlernen, wissen aber nicht, wohin mit ihren Kindern. Bei uns können 
die Kleinen mitgebracht werden. Die Teilnahme am Kurs für absolute 
Anfänger*innen ist auch mit geringen bzw. keinen Lese- und Schreib-
kenntnissen möglich. Im Unterricht für die Mittelstufe werden Wortschatz 
und Grammatik erweitert und das freie Sprechen geübt. Die Teilnahme 
für 10 Termine kostet 60 €, eine vorherige Anmeldung ist notwendig.
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· Vortrag: Die Entwicklung des kindlichen Sehens 
 Am Mittwoch, den 28.09. von 16:00 bis etwa 17.30 Uhr informiert die 

Augenoptikerin Chiara Hillebrand über die Entwicklung des kindlichen 
Sehens: Wie verändert sich das Sehen von Geburt bis zum ausgereiften 
Sehen (etwa mit 8 Jahren), welche physiologischen Veränderungen am 
Auge entstehen im Wachstum und was sind die häufigsten frühkindlichen 
Störungen im Sehsystem? Auch individuelle Fragen werden beantwor-
tet, Babys und Kleinkinder können gerne mitgebracht werden und in der 
Spielecke spielen. Bitte vorab anmelden und die Teilnahmegebühr von 
5 € begleichen.

· Yoga für Schwangere
 Am Mittwoch, den 28.09. sowie am 09.11. startet ein neuer Yoga-

Kurs für Schwangere. Stärkende und spannungslösende Körperübungen 
sowie Entspannung und Meditation tun in der Schwangerschaft einfach 
gut. Der Kurs findet 5 x jeweils von 18:00 bis 19:00 Uhr statt und kostet 
50 €. Für beide Kurse jetzt anmelden.

· Musikwiese für Babys von 6 -12 Monaten
 Am Freitag, den 30.09. startet im FAM wieder eine Musikwiese. Kinder-

lieder der neuen Generation und Klassiker, Kniereiter und Fingerspiele, 
rhythmische Elemente mit Musikinstrumenten und babygerechter „Tanz“ 
begeistern die Kleinen und Großen. Der Kurs findet 10 x jeweils von 
10:00 bis 10:45 Uhr statt, wird von Nicole Neuper, Kindheitspädagogin 
geleitet und kostet 75 €.

· Elternsprechstunde 
 Einmal im Monat findet während unserer offenen Treffs eine Eltern-

sprechstunde mit Vertretern der Eltern- und Jugendberatungsstelle des 
Landkreises München statt. Kleine und große Sorgen im Umgang mit 
der Familie kennen alle Eltern. In ungezwungener Atmosphäre können 
hier Fragen gestellt oder Schwierigkeiten rund um den Erziehungsalltag 
angesprochen werden. Der nächste Termin ist am Dienstag, 04.10. von 
15:30 bis 16:30 Uhr im FAM-Café. 

· Sonntags-FAM-Café 
 Am Sonntag, den 09.10. von 09:30 bis 11:30 Uhr öffnet das FAM sein 

Café: In netter Runde und gemütlich mit den Kleinen frühstücken? Und 
die Möglichkeit, einmal mit der ganzen Familie zu kommen. Das FAM 
lädt ein zum Frühstück im Café-Raum mit großer Spielecke. Kaffee und 
Tee werden ausgeschenkt, das Frühstück bringt jeder selbst mit. Kommt 
vorbei, wir freuen uns!

· Baby-Sprechstunde
 Am Montag, den 10.10. von 9:30 bis 11:30 Uhr findet im FAM wieder 

eine kostenfreie Babysprechstunde mit einer Kinderkrankenschwester 
von der Beratungsstelle AndErl statt. 

 Als ergänzendes Angebot zur kinderärztlichen Versorgung können Fa-
milien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren hier Rat und Hilfe zu allen Themen 
rund um Entwicklung, Zahnen, Zufüttern, Impfungen, Schlaf etc. einho-
len. Die Kleinen können auch gewogen und gemessen werden. 

· Rechtsinformation bei Trennung/Scheidung 
 Die Anwältin Daniela Pinker-Leonpacher (Fachanwältin für Familienrecht) 

informiert und berät zu familienrechtlichen Themen wie Unterhalt, Sorge-
recht, Vermögen usw. Die Beratung erfolgt vor Ort im FAM oder telefo-
nisch, der erste etwa 25minütige Termin ist kostenfrei.

 Die nächste Beratung findet am Dienstag, 11.10. ab 17:00 Uhr statt, eine 
vorherige Anmeldung mit gewünschter Telefonnummer ist erforderlich. 

· Workshop Stillvorbereitung
 Am Mittwoch, den 12.10. von 18:00 bis 21:00 Uhr bietet die Stillbera-

terin (EISL) Nicole Neuper einen Workshop rund ums Stillen für werden-
de Mütter gegen Ende der Schwangerschaft an. Wie gelingt ein guter 
Stillstart und wie begegnet man eventuellen Problemen? Was kann man 
bei der eigenen Ernährung beachten? Diese und viele weitere Fragen 
sind Thema des Abends, die Teilnahme kostet 30 €. 

· Still-und Schlafberatung im Baby-Café
 Am Donnerstag, den 13.10. kommt die Still- und Schlafberaterin Nicole 

Neuper von 09:30 bis 10:30 Uhr ins Baby-Café und beantwortet indivi-
duelle Fragen rund ums Schlafen und Stillen. 

· Bastel-Café 
 Am Donnerstag, den 13.10. von 15:00 bis 17:00 Uhr findet wieder das 

beliebte Bastel-Café mit Bastelangebot für die ganz Kleinen (bis 3 Jahre, 
Geschwisterkinder bis etwa 6 Jahre) statt.  Einfach vorbeikommen und 
mitmachen…

· Erste Hilfe-Kurs für Notfälle bei Säuglingen und Kindern
 Am Donnerstag, den 13.10. von 19:30 bis 22:30 Uhr findet im FAM 

ein Erste-Hilfe-Kurs mit Janko von Ribbeck statt. Dieser Kurs ist ideal, um 
verblasstes Wissen aufzufrischen, Neues zu lernen und im Notfall einen 
klaren Kopf zu behalten. Themen: Verschlucken/Ersticken, Vergiftungen, 
Allergische Reaktionen, Pseudokrupp, Kopfverletzungen, Fieberkrampf 
und eine Vielzahl alltäglicher Notfälle mit bewährten Tipps und Tricks. 
Eine vorherige Anmeldung (www.nbh-haar.de/famanmeldung) ist not-
wendig, die Teilnahme kostet 45,00 € (Eltern-Paare 80,00 €).

· Nähworkshop Jeans &Co. 
 Am Montag, den 17.10. von 19:00 bis 21:00 Uhr findet im FAM ein 

Nähworkshop statt.  Eine alte Jeans hat fast jede(r) im Schrank und an-
sonsten geht es auch mit anderen festen Stoffen; eine Tasche und/oder 
ein kleines Utensilo- wie das gemacht wird, erfährt man von Vivian Grab-
be und kann es dann gleich ausprobieren… wenn es klappt, kann man 
schon mal für Weihnachten in Serienproduktion gehen. Wer eine hat, 
bringt die eigene Nähmaschine mit, die Teilnahme kostet 5 €, bitte vorab 
anmelden. 

· Bilderbuch-Kino 
 Am Dienstag, den 18.10. von 16:00 bis etwa 16:45 Uhr liest uns Ste-

phanie Kammler wieder schöne Bilderbuch-Geschichten vor, die für 
Kinder von etwa 2-5 Jahren geeignet sind. Dafür haben wir uns das Ka-
mishibai-Theater aus der Gemeindebücherei ausgeliehen, vielen Dank! 
Die Teilnahme kostet pro Kind 1,50 €, Anmeldung nicht erforderlich.

Informationen zu allen Angeboten und Anmeldungen im Büro des 
FAM, Salzgasse 2, Tel. 089 46204439, familienzentrum@nbh-haar.de 
und unter www.familienzentrum-haar.de.

eine Tragikomödie
von Stefan Vögel

2.Oktober 2022
Kleines Theater Haar

Arthur 
            & Claire

Lions Club 
München - 
Keferloh 
präsentiert 
Benefiz Gastspiel

Kleines Theater Haar, Casinostr. 6, 85540 Haar
Karten: kleinestheaterhaar.reservix.de / 089 - 890 56 98 11
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Hexelinde präsentiert: 
Mittelaltermarkt 30. September bis 02. Oktober 2022
Gasthof zur Landlust  (Reitsberger Hof)
Einige Rittergruppen mit Gefolge werden dort ihre Lager aufschlagen. 
Handwerker und Händler bieten mittelalterliche Produkte feil, Gaukler 
zeigen ihre Künste und natürlich wird mittelalterliche Musik geboten.
Die Besucher können sich wieder in eine Zeitreise in die Vergangen-
heit begeben. Die Wiese vorm Reitsberger Hof wird sich heuer drei 
Tage wieder in eine geheimnisvolle und abenteuerliche Welt aus Rit-
tern, Händlern, Handwerkern, Maiden, Gauklern und Musikanten 
verwandeln.

An allen Tagen wird die Musikgruppe Tolstafanz mit ihren mittelalter-
lichen Liedern für Unterhaltung sorgen. Tagsüber treibt die Gaukler-
truppe Chudadlo (Vitek) Akrobatik und Späße und bei Anbruch der 
Dunkelheit faszinieren Sie mit einer Feuershow das Publikum.

Die Veranstalter, das Ehepaar Kolbeck aus Hallbergmoos alias „Hexe-
linde“ und Marktteilnehmer, wünschen allen Besuchern viel Spaß beim 
mittelalterlichen Treiben.
Weitere Informationen unter www.hexelinde-event-gastronomie.de

Öffnungszeiten bei freien Eintritt an allen Tagen:
Fr. 14.00 - 23.00 Uhr | Sa. 11.00 -23.00 Uhr | So. 11.00 -23.00 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE HAAR E.V.

Münchener Str. 3 |  Tel. 089 46002-800 | www.vhs-haar.de

KinderUni Haar
„Die KinderUni Haar der vhs Haar macht Kinder schlau!“
Gibt es wirklich Außerirdische? Haben Vögel eine innere Landkarte? 
Warum sind die Dinosaurier ausgestorben? Die Rätsel der Welt aus 
erster Hand erklärt! An der KinderUni Haar machen Professorinnen 
und Professoren junge Studenten mit der Welt der Wissenschaft ver-
traut. Und sie versuchen bei ihren 8-12-jährigen Zuhörern die Lust auf 
Forschung zu wecken. 
Die spannenden Vorlesungen sind genau das Richtige für neugierige 
Kinder und ihre vielen Fragen! Bereits seit mehr als 10 Jahren stehen 
im Haarer Hörsaal wieder Spaß, Spannung und spielerisches Lernen 
auf dem Vorlesungsplan. Obendrein gibt es für die Jungstudenten 
faszinierende Experimente zu bestaunen. Deshalb nicht lange zögern: 
Anmelden!! Einmal im Monat ist KinderUni-Zeit in Haar!
 
Bettina Endriss, KinderUni Haar ⁄ Leitung & Organisation
www.kinderuni-haar.de

Die KinderUni wird gefördert von der Bürgerstiftung 
und ist für alle gebührenfrei.
 
Vorlesungsverzeichnis
23.09. Warum sind Tierbabies so süß und wild?
21.10. Abenteuer Weltall: Was passiert, wenn man in ein Schwarzes 

Loch fällt?
18.11. Sag‘ mal, Herr Bürgermeister, was machst du eigentlich den 

ganzen Tag?
09.12. Wessen Plätzchen sind die Besten?
13.01. Scharf wie Glas. Wie funktioniert ein Laser?
 
Anmeldung und Info an der vhs Haar, Münchener Straße 3, 
Tel. 089/46002-800 oder www.vhs-haar.de

Schwalbenstr. 4, Vaterstetten, Tel. 08106-5367, kontakt@buchladen-vaterstetten.de, 
www.buchladen-vaterstetten.de    *  Leibstraße 18, Haar, Tel. 089-43519390, 

kontakt@buchladen-haar.de, www.buchladen-haar.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Buchtipps 
aus der 

Nachbarschaft

Ab sofort kannst du deine Leidenschaft für Bücher 
hier im Buchladen teilen und deine Lieblingsbücher 

der ganzen Nachbarschaft empfehlen – 
mit deiner eigenen Rezension!

Mehr Infos im 
Buchladen Haar, oder unter: 

www.buchladen-haar.de

85540 Haar
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AUS DEM RATHAUS
UNTERFÜHRUNG AM GRONDORFER S-BAHNHOF MEHRTÄGIG GESPERRT 
Lärmschutzwand wird geschlossen

Die Gronsdorfer dürfen sich bald über einen besseren Lärmschutz freuen. In der Woche vom 26. bis zum 
30. September muss für die Fertigstellung der Lärm schutzwand auf der Nordseite der Gleise allerdings 
die Unterführung komplett gesperrt werden, und zwar von 6 Uhr morgens bis 19 Uhr abends. Umleitun-
gen sind beschildert.  
Auch für Fußgänger und Radfahrerinnen kommt es im genannten Zeitraum zu Beeinträchtigungen. Der 
Zugang von der Heimgartenstraße bleibt ebenfalls geschlossen. Für jeweils 15 Minuten muss mehrmals 
täglich der Tunnel geschlossen werden, um Stahlträger gefahrenfrei auf Gleishöhe zu heben. Dies soll 
größtenteils zwischen den Ankunfts- und Abfahrtszeiten der S-Bahn erfolgen. Die Baufirma versicherte 
dem Ordnungsamt im Haarer Rathaus, dass die Fahrgäste ihre S-Bahn erreichen werden. 

TORWECHSEL SALMDORF & POSTWIESE
Bolzplätze wieder kickbereit

Kicken, Bolzen, Dribbeln: Das kann man in Haar schon immer auch dann, wenn man nicht gerade Fuß-
balltraining im TSV hat – nämlich auf einem der zahlreichen Bolzplätze im Gemeindegebiet. Ganz wich-
tig dabei natürlich: die Tore. Und genau zu diesem Thema gibt es in Haar jetzt zwei Meldungen, die die 
kickenden Kids sicher freuen werden.
Einige Jahre war die große Grünfläche an der Waldluststraße als Lagerstätte für den Jagdfeldschul-
Neubau genutzt worden. Die Schule ist mittlerweile fertig und die sogenannte Postwiese konnte nun 
endlich wieder an die geduldigen Kinder zurückgegeben werden. Schon im Vorfeld hatte eine Klasse 
vom Ernst Mach Gymnasium gemeinsam mit Sophia Metz, Artenschutzbeauftragte der Gemeinde, dort 
eine Blühstreifen angesät.

Blümchen und neue Tore
Die wunderbaren Blümchen sind aufgegangen, Schmetterlinge und Bienen sind dort bereits zuhause. 
Und nun – nachdem auch die restliche Rasensaat aufgegangen ist – konnte der Bauzaun endlich ent-
fernt werden. Nicht jedoch, ohne zuvor zwei Tore aufzustellen. Und zwar ein echtes Upgrade zu den 
ursprünglichen Toren, die dort bereits viele Jahre standen. Trotz neuer Tore musste niemand den Geld-
beutel zücken, denn im Rathaus wurde ein echter Tauschhandel angeleiert, ein ziemlich nachhaltigen 
sogar. Dazu gibt es auch eine Geschichte …

Vom Sportpark nach Salmdorf, von Salmdorf nach Haar
Denn auch in Salmdorf gibt es einen Bolzplatz – und ein paar Jungs dort erträumten sich größere Tore. 
So fragten sie direkt im Rathaus an, ob ihnen dieser Wunsch erfüllt werden könnte. Hier hat man wie-
derum kurzerhand bei Oliver Eberle im Sport- und Freizeitpark Eglfing nachgefragt – und der hatte tat-
sächlich tolle Tore übrig. Bürgermeister Andreas Bukowski hat sich 
dann gleich mal mit den Salmdorfer Kickern getroffen und alles ab-
gesprochen. Ergebnis: Die neuen Tore werden aufgebaut. Und da 
die „alten Postwiesentore“ eben nicht mehr der Renner waren, hat 
man die Salmdorfer Tore nach Haar transportiert. Der Bauhof hat 
sie auch gleich aufgestellt – und damit nun hoffentlich alle glücklich 
gemacht. Jetzt darf also wieder überall gekickt werden. Auf geht‘s.

GEMEINDE HAAR

Bahnhofstraße 7
85540 Haar
Telefon 46002-0
Telefax 46002-111
info@gemeinde-haar.de
www.gemeinde-haar.de
www.haar.eu

Öffnungszeiten Rathaus:

Mo. bis Do.: 07:30 – 12:30 Uhr
Freitag: 07:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch: 15:00 – 18:00 Uhr

Bürgermeisteramt 46002-

1. Bürgermeister
Andreas Bukowski -300

Sekretariat
Anja Rüffer -301

Öffentlichkeitsarbeit 
des Rathauses 46002-

Ute Dechent (Leitung) -302

Claudia Erl -316 
(Mittwoch bis Freitagvormittag)

Nathalie Krabbe  -317 
(Montag und Dienstag)

WERTSTOFFHOF

Keferloher Straße 1
85540 Haar
Telefon 467084

Öffnungszeiten
Montag  15:00 – 18:00 
Mittwoch  15:00 – 18:00 
Donnerstag  09:00 – 12:00 
Freitag  15:00 – 18:00 
Samstag  10:00 – 15:00
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Bau, Umwelt & kommunale Liegenschaften 

UMZUG INS TECHNISCHE RATHAUS STARTET
Erreichbarkeit der Abteilungen ab 26.9. kurzfristig 
eingeschränkt 

Die Kartons stapeln sich in den Büros des Bauamtes, der Bautech-
nik, des Umweltreferats und der Abteilung für gemeindliche Lie-
genschaften – denn die Kolleg*innen hier werden ab dem 26. Sep-
tember sukzessive in das Technische Rathaus umziehen. Für die 
Bürger*innen bedeutet das mögliche Einschränkungen in der Er-
reichbarkeit für die 39. Kalenderwoche.

Von der Bahnhofstraße 7 in die Salmdorfer Straße 2 ist es nicht weit: 
Einmal über den Rathausgarten werden die Kartons und Computer 
vom Rathaus in das Erdgeschoss des umgebauten ehemaligen Maria-
Stadler-Haus gebracht. Dennoch braucht es seine Zeit, bis Computer 
verkabelt und Akten einsortiert sind, sodass die Abteilungen dann wie-
der voll arbeiten können. Es ist also damit zu rechnen, dass Parteiver-
kehr nur eingeschränkt möglich ist und sicher auch die Telefone nicht 
so zuverlässig besetzt sein können.  
Deshalb bittet die Haarer Gemeindeverwaltung in dieser Woche ihre 
Bürger*innen um Verständnis, wenn der Kontakt in diese Abteilungen 
nicht so reibungslos wie üblich funktioniert.  

Geplant ist folgender Umzugsmodus: 

Ab dem 26.9.:  Umzug der Bauabteilung  
Ab dem 27.9.:  Umzug der Bautechnik 
Ab dem 28.9.:  Umzug Gemeindliche Liegenschaften  
Ab dem 29.9.:  Umzug Umwelt und Kreislaufwirtschaft 

Auch im Rathaus selbst werden in der Folge einige Büros getauscht 
und Abteilungen verlegt. Die genaue Belegung der Büros veröffentlicht 
die Gemeinde Haar nach Abschluss der Umstrukturierung.  

SPASS, SPORT & GESUNDHEIT
Fitness im Freien

Calisthenics klingt doch gleich viel moderner als Geräteturnen oder Ei-
gengewichtsübungen, oder? Und wer jetzt Bilder von miefigen Turn-
hallen mit Stufenbarren und Reckstange im Kopf hat, weg damit. Ca-
listhenics-Parks sind Bereiche im Freien. Bestückt mit diversen Stangen 
und Blöcken laden sie dazu ein, an der frischen Luft die verschiedenen 
Muskelgruppen zu trainieren und damit die Stabilität des Körpers zu 
verbessern. Kniebeugen gehören dazu, Klimmzüge oder Liegestütz.
Die erste Haarer Fitness-Insel wurde gerade am Wieselweg errichtet, 
westlich des Jugendfreizeitheims Dino – mitsamt Infostelen zu den 
Übungen. Dort kann es bereits losgehen mit dem Workout im Freien. 
Kommt das Angebot an, wird es erweitert. Die Gemeinde Haar freut 
sich über Feedback.

Werden Sie jetzt bis zum 31.12.2022 Mitglied bei  
unserer Bank und sichern Sie sich die Chance,  
eines von zehn 5-Jahre-Urlaubs-Abos im Wert von  
je 25.000 € zu gewinnen.

Alle Infos und Teilnahmebedingungen gibt es in der  
Filiale oder unter: zurBank.de/mitgliedergewinnspiel

Bei uns immer inklusive:

Fachberatung, individuelle
Anpassung und Service für Sie
direkt in unserem Fachgeschäft.

v.l. Horst Blank (Bautechnik Rathaus), Oliver Eberle (Leiter Sport- und 
Freizeitpark) und Dr. Andreas Bukowski (Bürgermeister Haar) haben den 
Fitnesspark schon mal getestet. 
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Als die Nachricht das 
Haarer Rathaus erreich-
te, war die Freude groß: 

Die Arbeit der letzten Monate 
hat sich gelohnt, Haar darf 
ab sofort den Titel „Digitales 
Amt“ tragen. Doch für die Ver-
waltung ist der Prozess damit 
keinesfalls abgeschlossen. Im 
Gegenteil, wie Haars Bürger-
meister Dr. Andreas Bukowski 
betonte: „Ich sehe die Auszeich-
nung als Ansporn.“

Es war Bayerns Digitalministe-
rin Judith Gerlach persönlich, 
die dem Haarer Bürgermeister 
die neue Auszeichnung über-
reichte. Als „Digitales Amt“ dür-
fen sich bayerische Kommunen 
bezeichnen, die bereits mindes-
tens 50 kommunale und zent-
rale Online-Verfahren im soge-
nannten BayernPortal verlinkt 
haben. Das hat die Gemeinde 
Haar mit dem Relaunch ihrer 
Homepage locker erreicht. Man 
sieht in Haar aber auf jeden Fall 

noch Luft nach oben – und dar-
an wird weiter gearbeitet.

Gesetzgeber muss aktiver 
werden
Eines muss aber wohl gleich 
vorweg gesagt werden: Im Ver-
gleich mit anderen Ländern 
hinkt Deutschland beim On-
line-Angebot von Verwaltungs-
dienstleistungen immer noch 
gehörig hinterher. „Hier muss 
der Gesetzgeber endlich akti-
ver werden, um den veränderten 
Lebensbedingungen vieler Men-
schen Rechnung zu tragen und 
uns als Verwaltung ein größeres 
Angebot an Online-Services zu 
ermöglichen“, betont Haars Bür-
germeister Dr. Andreas Bukow-
ski. Besonders wichtig wäre es 
seiner Meinung nach, eine gute 
Lösung für die Signatur bereit-
zustellen. Diese fehlende digita-
le Unterschrift für jeden Bürger 
und jede Bürgerin verhindere 
es nämlich maßgeblich, den E-
Bürgerservice zu erweitern.

Eine Teamleistung
Die Gemeinde Haar bietet 
mittlerweile so ziemlich alles 
an, was möglich und sinnvoll 
ist. „Aus diesem Grund freuen 
wir uns auch über die erhalte-
ne Auszeichnung. Besonders 
auch, weil das „Digitale Amt“ 
Ergebnis einer außergewöhn-
lichen Teamleistung ist“, so 
der Haarer Bürgermeister. In 
jeder Abteilung des Rathauses 
haben sich Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gefunden, die 
sich zu „Digitalbeauftragten“ 
fortgebildet haben und unter 
Führung der Öffentlichkeitsar-
beit und des Innovationsamtes 
das Online-Angebot aufbauen 
und pfl egen.

Digitalisierungsstrategie 
erarbeitet
Natürlich gibt es noch Aus-
baupotenzial, an dem mit viel 
Energie gearbeitet wird. „Ich 
persönlich sehe die Auszeich-
nung als Ansporn, unseren Ser-

vice auch digital immer weiter 
zu verbessern. Für die aktuelle 
Amtsperiode haben wir dazu 
eine Digitalsierungsstrategie 
erarbeitet, die die Bereiche 
Bürgerservice, Verwaltung 
und Wirtschaftsförderung um-
fasst. Wir werden sie in Kürze 
dem Gemeinderat präsentie-
ren und darüber berichten“, 
betont Dr. Bukowski.

Dienstleistungen ohne digita-
les Angebot sind nicht mehr 
zeitgemäß – und trotzdem 
auch in Haar nur eine Ergän-
zung zum Besuch im Rathaus. 
Denn eines gilt auch bei dieser 
Kommune weiterhin: Von An-
gesicht zu Angesicht ist’s halt 
doch am schönsten.

Die GEMEINDE HAAR informiert

Haar wird digital

Die Gemeindeverwaltung erhielt die 
Auszeichnung „Digitales Amt“

Judith Gerlach, Bayerische Digitalministerin, (Mitte) bei der Übergabe der Auszeichnung an Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski und  Alicia Frey,
Amt für Innovation, Wirtschaftsförderung und zentrale Dienste. Foto © StMD
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AUS DEM RATHAUS

DREI FELDGESCHWORENE VEREIDIGT
Die Haarer „Hüter der Grenzen“ sind wieder komplett

Die Gruppe der Haarer Feldgeschworenen ist mit sieben Mitglie-
dern wieder vollzählig. Kürzlich vereidigte Bürgermeister Dr. And-
reas Bukowski feierlich drei Bürger, die ab sofort das älteste noch 
erhaltene Ehrenamt Bayerns in und für ihre Heimatgemeinde Haar 
ausüben werden: Thomas Künig, Albrecht Jung und Franz Grübl 
schworen den Eid.

Ganze acht Personen hatten sich auf den gemeindlichen Aufruf in der 
Mai-Ausgabe des Rathaus-Blatts im Haarer Bauamt gemeldet – sehr 
zur Freude vom dienstältesten Feldgeschworenen Rudi Künig. Nach-
dem zuvor jahrelang eher zu wenige als zu viele Ehrenamtliche auf 
der Haarer Flur im Einsatz waren, konnte er nun sozusagen „aus den 
Vollen schöpfen“: Er hat wieder sechs Mitstreiter und eine durchaus 
beruhigende „Nachrücker-Liste“.

Drei alteingesessene Haarer
Ausgewählt wurden drei Männer, die schon sehr lange in der Ge-
meinde sind: Thomas Künig ist Rudi Künigs Sohn, lebt seit Geburt 
in Haar und kennt das Amt schon alleine durch seinen Vater gut. Er 
ist aber auch durch sein langjähriges Ehrenamt bei der Freiwilligen 
Feuerwehr mit dem Gemeindegebiet sehr vertraut. Franz Grübl 
lebt bereits seit 63 Jahren in Haar und ist das, was man einen Ak-

tivbürger nennt. Die Liste seiner ehrenamtlichen Tätigkeiten ist el-
lenlang, so ist er unter anderem bei den Böllerschützen aktiv und 
dem TSV – besonders dem Fußball – verbunden, für den er auch 
einen Förderverein gegründet hat. Der Dritte im Bunde ist Alb-
recht Jung und ein „frischgebackener Altersteilzeitler“, was dem 
Maschinenbau-Ingenieur jetzt ein paar mehr freie Stunden bringt. 
So war es für ihn genau der richtige Zeitpunkt für ein Ehrenamt, als 
der von der Suche nach Feldgeschworenen las. Das Thema und die 
Aufgabe haben ihn gereizt, berichtet er. Und da er nun schon seit 
2002 in Haar lebt, habe er sich schließlich beworben – und wurde 
genommen.

Grenzsteine suchen – und notfalls auch danach graben
Doch was erwartet die drei Männer nun? Die Feldgeschworenen 
werden in der Regel vom Amt für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung geschickt. Ausgerüstet mit den Plänen des Amtes sowie mit 
Schaufel und Spaten rücken sie dann vor Ort an. Rudi Künig kann aus 
seiner 21-jährigen Erfahrung viele Geschichten und Anekdoten erzäh-
len, von ZickZack-Grenzen und Garagen die meterweit ins Nachbar-
grundstück ragen. Früher hätte man eben unter Nachbarn nicht sel-
ten mit Handschlag und einem „Passt schon“ die Grenzen festgelegt. 
Heute ist das – nicht zuletzt angesichts der hohen Bodenpreise – ver-
ständlicherweise anders. Gerade wenn Grundstücke im Erbfall geteilt 
oder überhaupt verkauft werden, müssen die Grenzen klar festgelegt 
sein. Und da suchen dann die Feldgeschworenen nach den Grenzstei-
nen oder setzen auch mal neue. Ganz alte Steine sind allerdings nicht 
selten tief in der Erde vergraben. Oder es hat gar jemand was drauf-
gestellt – ein Mülltonnenhäuserl beispielsweise. Oder eben gar eine 
Garage. Aber auch da gibt es Methoden, diese aufzuspüren. Dann 
wird von den Feldgeschworenen eben eine andere Art der Markie-
rung gesetzt – an die Hauswand oder auf den Gehweg. An diesen 
Vormarkierungen orientieren sich dann die Bauingenieure und Archi-
tekten. Auf steinigem Untergrund und auf Waldgrundstücken werden 
Röhrchen zur Grenzmarkierung gesetzt.

Geheimnisträger
Ab sofort sind die drei Haarer übrigens auch Geheimnisträger, denn 
sie bekommen das „Siebenergeheimnis“ mitgeteilt. Das hatte gerade 
vor der Zeit elektronischer Messgeräte und digitaler Kartierung große 
Bedeutung – denn anhand dieses Geheimnisses kann man erkennen, 
ob ein Grenzstein nicht kurzerhand versetzt und so klammheimlich 
der eigene Landbesitz vergrößert wurde. Um so einen Betrug und 
Streit ums Land zu verhindern, wurden Feldgeschworene wahrschein-
lich bereits im 12. Jahrhundert eingesetzt. Und ihr Dienst, der durch-
aus auch körperlich anstrengend ist, ist bis heute sehr gefragt: Alleine 
in Bayern gibt es etwa 25.000 von ihnen. In Haar gibt es nun eben 
wieder sieben: Rudolf Künig, Norber Sadler, Karl-Heinz Siebler, Rudolf 
Pistol, Thomas Künig, Franz Grübl und Albrecht Jung. 

Auf dem Foto sieht man v.l. sitzend die frisch vereidigten Feldgeschworenen 
Franz Grübl, Thomas Künig und Albrecht Jung, dahinter stehend v.l. Matthias 
Fürst (Bauamt), den Feldgeschworenen Rudi Künig und Bürgermeister 
Dr. Andreas Bukowski.

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar

     Genießen Sie 
den Hitzeschutz 
   und Ihre Sicht
        nach außen.

Vorbau-
    Markisen
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Zwei Jahre ist es her, dass 
die Gemeinde Haar die 
Ehrenamtlichen und Aktiv-

bürger*innen zum Empfang ge-
laden hatte, dass Goldene Eh-
rennadeln an Reverse gesteckt 
wurden. Dabei wurde gerade in 
den letzten beiden Jahren wie-
der mehr als deutlich sichtbar, 
wie stark der Zusammenhalt, wie 
groß das Engagement unter den 
Haarer*innen ist – gerade im Kri-
senmodus. Höchste Zeit, Danke 
zu sagen – im neuen Rahmen.

Bürgermeister Dr. Andreas Bu-
kowski wollte in diesem Jahr 
dieses große Dankeschön auf 
gar keinen Fall noch einmal aus-
fallen lassen und verlegte den 
traditionellen Neujahrsempfang 
kurzerhand auf die Sommermo-
nate, verschmolz ihn gleich vor-
ausschauend mit dem Ehrenamts-
tag zum „Sommerempfang“, 
„denn wer weiß, was uns der 
Herbst bringen wird“. Im lauschi-
gen Garten des Kleinen Theaters 
empfing er rund 150 Gäste.

Ein freudiges Wiedersehen
Schon bevor das musikalische 
Duo bestehend aus Raphaelle 
Zaneboni (Querflöte) und David 
Ignatius (Violine) von der örtli-
chen Musikschule mit ihrem ers-
ten Stück begonnen hatte, war 
das Hallo groß im Garten, die Be-
grüßungen herzlich, die Gesprä-
che angeregt, die Freude über 
das Wiedersehen unübersehbar. 

So nahm sich der Bürgermeister 
im Anschluss auch die Zeit, die 
einzelnen Vereine und Instituti-
onen namentlich zu begrüßen, 
eine wertschätzende Geste, 
die die Anwesenden für jede*n 
einzelne*n Ehrenamtliche*n mit 
Applaus quittierten.

Große Hilfsbereitschaft in 
herausfordernden Zeiten
Ja, die Zeiten sind herausfor-
dernd, wie der Bürgermeister be-
tonte. Zwei Jahre Corona, dann 
der Krieg in der Ukraine, der 
nun unsere Energieversorgung in 
besorgniserregendem Maße be-
droht. Die Flüchtlingsströme hät-
ten uns einiges abverlangt, doch 
„wir haben wieder gezeigt, was in 
uns steckt, wenn’s brenzlig wird“, 
freut sich der Bürgermeister. Die 
Bereitschaft zu helfen, war von 
Anfang an groß – gerade in Haar.

In Zukunft möglichst regenerativ
Genauso zuversichtlich sieht der 
Rathauschef auch anderen Her-
ausforderungen entgegen. Von 
„Weltuntergangsszenarien“, von 
„Panikmache“ und daraus re-
sultierenden Aktionismus hält er 
nichts. „Die Herausforderungen 
sind real und müssen gemeistert 
werden.“ In Sachen Energiever-
sorgung bedeute das, vor allem 
die kurzfristigen Potenziale zu 
nutzen – das betreffe laut Bukow-
ski Einsparmöglichkeiten genauso 
wie die Fortführung der Energie-
gewinnung aus Kernkraft. „Lang-

fristig führt uns der Weg aber in 
Richtung möglichst autarker Ver-
sorgung aus regenerativen Ener-
giequellen. Dabei müssen auch 
wir als Kommune größer den-
ken.“ Geothermie, Wärmepum-
pen, Biomasse, massiver Ausbau 
von Photovoltaik in Kombinati-
on mit Batteriespeichern – das 
müsse man nun angehen.

Engagement, auf das man sich 
verlassen kann
In solchen Zeiten lassen sich laut 
Bürgermeister Bukowski – der 
seinen Gästen zum Thema das 
Büchlein von Ingo Reuter „Welt-
untergänge – vom Sinn der 
Endzeit-Erzählungen“ empfahl 
– eine Gesellschaft besonders 
gut analysieren. „Das bringt uns 
letztlich wieder zu uns und dem 
Bewusstsein, dass wir an einem 
wunderbaren Ort leben dürfen. 
Unter Menschen, denen ihr Um-
feld nicht egal ist, sondern die es, 
ganz im Gegenteil, hegen und 
pflegen. Politisch, sozial, gesell-
schaftlich, ökologisch, kulturell 
oder sichernd und schützend“, 
sagte er. Auf sie und ihr Engage-
ment könne man sich verlassen.

Am falschen Ende gespart
Keine Selbstverständlichkeit sei 
das – und deshalb setze er sich 
in der kommenden Haushalts-
aufstellung dafür ein, „einen 
Fehler zu korrigieren“, den er 
und der Gemeinderat im letzten 
Jahr gemacht haben: Angesichts 

der klammen Haushaltslage der 
Gemeinde hatte man den Verei-
nen 20 Prozent der freiwilligen 
gemeindlichen Zuwendungen 
gestrichen. „Es ist aber genauso 
richtig und wichtig, diejenigen 
gut zu unterstützen, die unseren 
Ort beleben und zu dem machen, 
was er ist. Symbolpolitik ist nutz-
los, gar schädlich, wenn das Sym-
bol nichts taugt“, sagte Bukowski 
unter dem Applaus der Anwesen-
den. Man werde nicht weiter am 
falschen Ende sparen.

Gemeinsam und feiernd zur 
Stadt
Damit der gesellschaftliche Zu-
sammenhalt weiter gestärkt wird, 
brauche es aber neben diesem 
Engagement auch immer wieder 
gemeinsame Ziele und Meilen-
steine. Eines davon formulierte 
Haars Bürgermeister abschlie-
ßend in seiner Rede: „Haar soll 
Stadt werden und damit errei-
chen, was vor 20 Jahren noch 
nicht erreicht werden konnte.“ 
Die Zeit wäre durchaus reif, sich 
für die großartige Entwicklung 
der Gemeinde belohnen zu dür-
fen. „Einen gemeinsamen beson-
deren Moment zu stiften. Und für 
die Zukunft eine weitere positive 
Entwicklung unserer Wirtschaft 
und Kultur anzustoßen.“ Doch 
das sei nicht die Hauptsache: Das 
eigentliche Ziel werde der Weg 
dorthin sein, betonte Bukowski.
„Auf diesem Weg werden wir 
gemeinsam feiern, werden wir 

Menschen, die Gemeinschaft leben  

Verleihung der Goldenen Ehrennadeln 
Haars Bürgermeister lud erstmals zum Sommerempfang

v.l.n.r. Dr. Andreas Bukowski (1.Bgm), Ilse Heinzlmair (Haarer Tisch), Walter Böhm (Freiwillige Feuerwehr Haar), Ruth Stein (Haarer Tisch), Katharina Dworzak (3.Bgm) 
und Dr. Ulrich Leiner (2.Bgm). Nicht auf dem Foto ist der Geehrte Dr. Thomas Theil, der aus gesundheitlichen Gründen nicht am Empfang teilnehmen konnte.
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gemeinsam einiges erleben 
und werden uns bewusst ma-
chen, was unsere Gemeinschaft 
ausmacht und was es zukünftig 
braucht, damit diese so leben-
dig bleibt, wie sie ist.“ Schließ-
lich steht im kommenden Jahr 
die 950-Jahr-Feier Haars an. Ob 
man sich dann „eine kleine Krone 
mit dem Namen Stadt“ aufset-
zen dürfe, sei am Ende nicht das 
Wichtigste. Denn das Wichtigste 
an Haar saß an diesem Tag be-
reits vor ihm im Theatergarten: 
das menschgewordene Engage-
ment der Gemeinde.

Goldene Ehrennadeln
Vier von ihnen bekamen dann 
noch die Goldene Ehrennadel für 
ihren herausragenden Einsatz für 
die Gemeinde angesteckt. Dies-
mal hatte der Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen, zwei der In-
stitutionen und Vereine zu ehren, 
die ganz real und immer da sind, 
wenn’s brennt – und das auf sehr 
unterschiedliche Art und Weise.

Ilse Heinzlmair und Ruth Stein 
vom Haarer Tisch
Der Haarer Tisch greift unter die 
Arme, wenn es Menschen finan-
ziell nicht möglich ist, sich mit 
dem Nötigsten zu versorgen und 
selbst der Lebensmitteleinkauf 
nicht zu stemmen ist. Stellvertre-
tend für das ehrenamtliche Team 
des Haarer Tischs nahmen Ilse 
Heinzlmair und Ruth Stein die 
Ehrung entgegen. Die beiden pa-
cken bereits seit über zehn Jahren 
am Setzerhof beim Einsammeln, 
Sortieren und Ausgeben der ge-
spendeten Lebensmittel mit an. 
Dazu braucht es natürlich Empa-
thie, um die ungefähr 500 Men-
schen wöchentlich zu versorgen 
– aber auch Eigenschaften wie 
Analytik und praktischen Sachver-
stand sind nötig, um die dahinter-
steckende Logistik zu meistern. 
Gerade während der Pandemie 
zeigte sich das Herzblut, mit der 
die Aufgabe ausgeführt wird, 
denn da war dann die Ausgabe 
nach bewährtem Muster nicht 
mehr möglich. Es ist Ilse Heinzl-
mair und ihrer Kollegin Ruth Stein 
zu verdanken, dass die so drin-
gend benötigten Lebensmittel 
die Haarer Tisch-Kunden dennoch 
erreichten – denn sie ruhten nicht, 
bis eine neue Logistik stand. Und 
heute? Ist diese Art der Hilfe nö-

tiger denn je. Für einige ist der 
Haarer Tisch deshalb mittlerweile 
zum „Fulltime-Job“ geworden – 
und das voll ehrenamtlich.

Dr. Thomas Theil und 
Walter Böhm für die Freiwillige 
Feuerwehr
Ebenfalls weit über das Ehren-
amt hinaus geht der Einsatz, den 
die Freiwillige Feuerwehr in der 
Gemeinde leistet – hier sind die 
Kameradinnen und Kameraden 
ebenfalls mit Herzblut und ohne 
den geringsten Blick auf die Uhr 
dabei. Immer zum Wohle der Mit-
menschen, manchmal auch an der 
Grenze der eigenen Belastungsfä-
higkeit. Zwei, die seit Jahrzehnten 
für die Wehr ehrenamtlich tätig 
sind, wurden nun mit der Gol-
denen Ehrennadel versehen: Dr. 
Thomas Theil und Walter Böhm. 
„Doc Theil“, wie er respektvoll 
genannt wird, ist dienstältestes 
Mitglied und dienstältester Atem-
schutzträger der Haarer Wehr. 
Zudem ist er als Arzt in der Klinik 
tätig, zuletzt auf der Covid-Stati-
on des Neuperlacher Kranken-
hauses. Erst durch eine eigene 
Erkrankung musste er nun kürzer 
treten. Walter Böhm ist seit 1976 
offiziell im Dienst der Freiwilligen 
Feuerwehr Haar – ihr gehört seine 
Liebe und ihr widmet er all sein 
Können. Er war nicht nur aktives 
Mitglied, sondern auch Zugführer, 
Ausbilder und Kassenwart. Für all 
das wurde er bereits von höherer 
Stelle ausgezeichnet, auch mit 
dem Bayerischen Feuerwehrkreuz 
in Silber „in Würdigung hervorra-
gender Leistungen“. Eine Beson-
derheit – und hochverdient, wie 
der Bürgermeister betonte, bevor 
er ihm die Nadel unter dem Bei-
fall der Anwesenden ansteckte.

„Abschließend bleibt zu sagen: 
Ein herzliches Dankeschön für 
ihr aller Engagement, gestern, 
heute und auch morgen“, so ent-
ließ der Bürgermeister die große 
Runde in den Teil des Tages, 
der wohl mit der Wertvollste an 
solchen Veranstaltungen ist: Es 
wurde geratscht, gelacht, dis-
kutiert, Neuigkeiten und Pläne, 
aber auch Sorgen ausgetauscht. 
Man könnte auch sagen: Das 
Haarer Netz wurde wieder dich-
ter geknüpft. Gut so. 

Artikel und Foto: HE

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 1000 - 1800 Uhr
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Ob verspielt in grell 
pinken Blümchen-
design oder „cool“ in 

dunklen Blautönen mit einer 
startenden Rakete mit Sicher-
heits-Leuchtstreifen und be-
sonders ergonomisch für den 
zarten Rücken – der Schul-
ranzen ist für Schulanfänger 
ein elementares Symbol für 
den Beginn eines neuen und 
wichtigen Lebensabschnitts. 
Entsprechend bedeutend 
ist der Kauf der Schultasche 
bereits viele Wochen vor der 
Einschulung. Mit Zubehör 
wie Federmäppchen, Stiften, 

Füller, Lineal und so weiter 
müssen die Eltern oder ver-
wandte Sponsoren, je nach 
Modell, mit 200 bis 300 Euro 
rechnen. 

Mit wenig Einsatz 
Wenn dann das Kind nach 
der vierten Klasse die Schule 
wechselt, muss es ein neues, 
dem Alter angepasstes De-
sign sein – schließlich will sich 
ein Kind der fünften Klasse 
nicht für seinen Grundschul-
ranzen von älteren Schülern 
auslachen lassen. Oft sind die 
vor wenigen Jahren teuer be-

zahlten Ranzen noch in gutem 
bis sehr gutem Zustand. Mit 
ein bisschen Wasser, Seife 
und ordentlichen Schrubben 
glänzen sie quasi wie neu 
und sind viel zu schade, um 
sie wegzuwerfen. Aber nicht 
alle Eltern wollen sich auf den 
Flohmarkt stellen oder im In-
ternet auf diversen „Second 
Hand“-Börsen ihr Glück ver-
suchen, sondern spenden das 
von ihrem Kind zunächst heiß 
ersehnte, im Laufe der Zeit 
jedoch eher lästige Transport-
mittel von Schulmaterialien, 
so wie Eltern der Grundschu-

le an der St. Konradstraße für 
das Clemens-Maria-Kinder-
heim in Putzbrunn.

Two in One
Nach einem Aufruf des Eltern-
beirats in den vierten Klasse 
kommt eine erstaunliche Zahl 
zusammen: „Das Ergebnis ist 
einfach überwältigend“, freut 
sich Beatrice Siemsen, stell-
vertretende Vorsitzende des 
Elternbeirats an der Konrad-
schule, und erklärt: „Wir konn-
ten 33 Ranzen einsammeln, 
das sind rund ein Drittel der 
Schultaschen des Jahrgangs 
und schlagen damit, wenn 
man so will, zwei Fliegen mit 
einer Klappe. So laufen sozia-
les Engagement und, im Sinne 
der Kreislaufwirtschaft, nach-
haltige Wiederverwertung 
Hand in Hand.“ 

Wenn Kinder nicht mehr zu-
hause sein können
Das Clemens-Maria-Kinder-
heim ist eine Einrichtung der 
stationären Jugendhilfe mit 
heilpädagogischem Ansatz. 
Mehr als 80 Kinder von drei 
bis 18 Jahren, die aus unter-
schiedlichen Gründen nicht 
mit ihren Eltern zusammenle-
ben können, finden dort vor-
übergehend oder über Jahre 
hinweg, in verschiedenen 
Gruppen, ein Zuhause. Um 
die Kinder nach den traumati-
schen Erlebnissen aufzufangen 
und ihre Lern- und psychoso-
zialen, emotionalen und krea-
tiven Fähigkeiten zu fördern, 
bietet das Clemens-Maria-Kin-
derheim ein intensives thera-
peutisches und pädagogisches 
Angebot.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Zweites gutes Leben für Schultaschen  
Elternbeirat der Konradschule sammelt Schulranzen für das Clemens-Maria-
Kinderheim in Putzbrunn 

Kreislaufwirtschaft und soziales 
Engagement - 33 ausgediente 
Schulranzen für das Clemens-Maria-
Kinderheim.
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Barry Werkmeister, der 
wohl bekannteste Mo-
derator der Münchner 

Wiesn, hatte wie 65 andere 
Golferinnen und Golfer der 
Gewitter-Vorhersage getrotzt 
und sich am 23. Juli in der 
Golf anlage Thailing bei Ebers-
berg eingefunden. 
Und sie wurden belohnt mit 
einem tollen Turnier und gera-
dezu phänomenalem Golfwet-
ter. Es war auch bei dieser 30. 
Auflage des Golfturniers des 
Lions Club München Keferloh 
wieder für alles gesorgt. Von 
Half-Way Verpflegung über 
Kuchen bis Abendessen, von 
Begrüßungskaffee über Erfri-
schungen bis zum Cocktail am 
Abend. 

Auch die Tombola konnte 
wieder mit vielen hochwerti-
gen Preisen überzeugen, um 
zusammen mit den Sponso-
ren so viel Geld wie möglich 
zu sammeln. So wurden diver-
se Sport-Utensilien, Einkaufs- 
und Reisegutscheine im Ge-
samtwert von über 12.000 
EUR bei einem Gesamtpreis 
der Lose von nur 4.000 EUR 
verlost. 

Während der Moderation 
konnte dann Sandra Saal-
mann, die Fachbereichslei-
terin Kinder & Familie der 
Nachbarschaftshilfe Haar, die 
Sorgen und Nöte in diesem 
Bereich darstellen. Der Lions 
Club München Keferloh freut 

sich in diesem Jahr beson-
ders, diesen sehr vielfältigen 
Bereich von Angeboten wie 
das Familienzentrum, die 
Förderkurse, den Kinderpark, 
Unterstützung durch Kinder-
tagespflege oder auch die Fe-
rienbetreuung, unterstützen 
zu können. 
Wie immer kommen die ge-
samten Erlöse aus Spenden, 
Startgebühr und Tombola 
ohne Abzug über das Lions-
Hilfswerk Organisationen im 
Münchner Osten zugute. 

In Bezug auf den Sport, stand 
auch in diesem Jahr wieder 
der Spaß am Spiel im Vorder-
grund. So konnte bei diesem 
Bestball-Turnier kein Handi-

cap verbessert oder gar ver-
schlechtert werden. Und so 
freuten sich die besten Netto-
Teams nicht nur über die Prei-
se, sondern mit allen anderen 
über den gelungenen Tag bei 
Sport in freier Natur. 

Mit viel Enthusiasmus wird 
der Lions Club München Ke-
ferloh, auch im nächsten Jahr 
wieder ein Golfturnier orga-
nisieren. „Fragen Sie bei den 
Spielerinnen und Spielern der 
letzten Jahre nach – wir sind 
uns sicher, Sie wollen dann 
nächstes Jahr bestimmt auch 
mit dabei sein!“, sagte Oliver 
Kugler. 

Artikel und Foto: HE 

Mit den Lions golfen – das verbindet und hilft! 
Keferloher Lions-Benefizgolfen wieder mit großem Erfolg 

für Drunter & Drüber

Bezaubernde                                   Herbstsaison

                      Kuscheliges
Unsere Studios finden Sie in Neufahrn bei Freising, Landshut-Nord, Ingolstadt-
Süd, München-Freiham, Unterhaching und Raubling-Pfraundorf bei Rosenheim 

Aktuelle Infos, Aktionen und Terminvereinbarung auf www.asmo.de 

Jetzt Beratungstermin auf asmo.de sichern!

Seit 1974 Ihr Spezialist für Einbauküchen in Bayern

Freuen sich über einen 
gelungenen Tag, v.l.n.r.:
Dr. Harald Leonpacher 

(Präsident Lions Club), Oliver 
Kugler (Lions Club), Sandra 

Saalmann (Nachbarschaftshilfe 
Haar), Barry Werkmeister 

(Moderator)
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Seit 10 Jahren Hand in Hand in Haar  
Goldene Ehrennadel für herausragendes, gesellschaftliches Engagement

Sie sind empathisch, 
haben Interesse an ihren 
Mitmenschen und ihrer 

Umwelt und packen dort an, 
wo es in ihren Kommunen 
fehlt: Ob sie mit dem Zamperl 
Gassi gehen, weil Frauchen 
einige Zeit im Krankenhaus 
liegt, oder ob sie Grundschul-
kinder fachlich kompetent bei 
Schulproblemen unterstützen, 
für Senioren einkaufen gehen 
und so helfen, das selbstbe-
stimmte Leben in deren ei-
genen vier Wänden weiterhin 
zu ermöglichen, ob sie Babys 
betreuen, wenn deren Mütter 
ungestört zum Friseur gehen 
möchten oder sich für den Er-
halt eines historischen Gebäu-
des stark machen: Ohne den 
Einsatz ehrenamtlicher Helfer 
wären viele Hilfsangebote in-
nerhalb einer Gemeinde nicht 
möglich. 

Einer für alle, alle für einen
In Haar leistet das Nachbar-
schaftsnetzwerk „Hand in 

Hand in Haar“ Unterstützung 
in vielen Lebensbereichen. 
Dabei gilt das Prinzip: „Jeder, 
was er geben kann“. Diejeni-
gen, die mitmachen, bieten 
ihr Können und ihren Erfah-
rungsschatz der Gemeinschaft 
an. So repariert der Elektriker 
den kaputten Toaster, Lese-
paten helfen Kindern in der 
Grundschule und einsame 
Senioren bekommen Besuch. 

Ein Konzept, das seit zehn 
Jahren aufgeht und pünktlich 
zum Jubiläum Anerkennung 
erfährt: „Über die Goldene 
Ehrennadel für herausragen-
des, gesellschaftliches Enga-
gement des Landkreises Mün-

chen freuen wir uns sehr“, 
strahlt Dagmar Richter. „Es ist 
die Anerkennung und Wert-
schätzung der Wirksamkeit, 
die sich bisher in Haar ge-
zeigt hat.“ Landrat Christoph 
Göbel würdigt neben Hand 
in Hand in Haar auch das eh-
renamtliche Handeln von 14 
Einzelpersonen und drei wei-
teren Gruppen, als „Kitt der 
Gesellschaft“.

Zwei Grundpfeiler
Zusammen mit ihrem Mann 
Andreas initiiert Richter 2012 
innerhalb von nur vier Mona-
ten mit insgesamt 17 Mitglie-
dern den Verein, der auf den 
zwei einfachen Säulen „mit-

einander und füreinander“ 
basiert. „Da zu sein, ohne 
Geld, war die Grundidee. Ein 
Kennzeichen unserer Gesell-
schaft ist die zunehmende 
Kommerzialisierung in immer 
mehr Lebensbereichen. Alles 
geschieht mit Blickrichtung 
auf Kosten-Nutzen“, so Rich-
ter. „Da wollten wir eine Ge-
meinschaft etablieren, die 
ohne Geld zueinandersteht, 

als bedeutenden Baustein 
in unserer Gemeinde.“ Das 
Miteinander und Füreinander 
erzeuge ein Wohlgefühl, be-
schreibt Richter den Antrieb 
ihrer Mitarbeit: „Wir erleben 
Freude, wenn wir anderen 

Alle Geehrten  im Bereich Soziales

»Der Gedanke „gut und richtig“ bleibt ja. 
Mitzubekommen, dass es anderen nicht so gut geht,

 rüttelt einen selbst auch etwas. Und für meinen Zeiteinsatz 
kann ich bei Bedarf Hilfe in Anspruch nehmen….«

Dagmar Richter, Vorsitzende und Gründerin des Vereins.
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helfen. Genauso umgekehrt 
empfinden wir auch Freude, 
wenn uns jemand aus einer 
kleinen Not hilft und eine de-
fekte Glühbirne auswechselt, 
eine klemmende Schublade 
oder den Kühlschrank, der sich 
nicht mehr schließen lässt, re-
pariert.“ Manchmal liege es an 
einem verletzten Arm, manch-
mal fehle das Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten, selbst 
den Hammer in die Hand zu 
nehmen, so Richter: „Die Fä-
higkeiten und Begabungen 
unserer Mitglieder lassen uns 
immer wieder staunen. Früher 
war das einfach normal, heute 
aber ist es ein wichtiges Signal 
über Herkunft und Glaubens-
richtungen hinweg und somit 
auch für Haar“, erklärt Richter.

Wichtige Etappenziele
Die Gemeinde stehe hinter 
dem Verein, was man an einem 
zur Verfügung gestellten Büro 
sehen könne: „Wir haben so 
einen gut erreichbaren An-
laufpunkt für Mitglieder. Dafür 
sind wir sehr dankbar“, betont 
Richter, die sich an weitere 
„Highlights“ der vergangenen 
zehn Jahre erinnert: „Meilen-
steine wie das fünfzigste Mit-
glied und dann das hundertste 
Mitglied oder die Zusammen-
arbeit mit dem Künstlerverein 
Haar und dem THW, um das 
Rathauses zu verhüllen, mit 
insgesamt über 6.000 auf dem 
Zamma gesammelten Haarer 
Handabdrücken.“

Weitere Mitglieder 
willkommen
Dagmar Richter ist auch nach 
einem Jahrzehnt von ihrer 
Grundüberlegung überzeugt: 
„Der Gedanke „gut und rich-
tig“ bleibt ja. Mitzubekom-
men, dass es anderen nicht 
so gut geht, rüttelt einen 
selbst auch etwas. Und für 
meinen Zeiteinsatz kann ich 
bei Bedarf Hilfe in Anspruch 
nehmen. Ängste wie „jetzt 
habe ich so viel ehrenamtlich 
geholfen, hoffentlich hilft mir 
auch mal jemand, wenn ich 
etwas brauche“ entfallen, weil 
ja die geholfene Zeit auf mei-
nem Punktekonto vermerkt 
ist“, verdeutlicht Richter. Vor 
allem für Senioren sei die Mit-
gliedschaft eine Möglichkeit, 
sich sinnvoll einzubringen, 
„da Kompetenzen mit dem 
Erreichen des Rentenalters ja 
nicht weg sind“, betont Rich-
ter.  Genauso sei es eine idea-
le Möglichkeit, sich auszupro-
bieren und neue Menschen 
kennenzulernen: „Das macht 
einfach Spaß“, meint Dagmar 
Richter, die gerne weitere Mit-
glieder im Verein willkommen 
heißen möchte, die lediglich 
zehn Euro Jahresbeitrag auf-
bringen müssen, dazu „ein 
wenig Zeit und etwas, was 
man gerne auch für andere 
tun würde“. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
>Unter www.haarer-echo.de  
 finden Sie viele weitere Fotos.

Hand in Hand in Haar
E-Mail:  info@handinhandinhaar.de 
Tel:  089 46002-864
Büro:  Münchner Str. 2

...soll Martin Luther gesagt ha-
ben. Da hatte es der Reformator 
sicher leicht, denn seine Frau 
Katharina deckte der Erzählung 
nach den Tisch für ihn und die 
Gäste immer reichlich. Doch was 
tun, wenn man keine Katharina 
zu Hause hat und es mit dem 
Garen nicht mehr so einfach ist? 
Wenn längeres Stehen in der 
Küche für die Knochen beschwer-
lich wird oder es allein nicht so 

schmeckt? Es gibt verschiedene 
Angebote, die hier unterstützen 
können. Essen auf Rädern ist nur 
eine der Möglichkeiten. In etli-
chen Gemeinden wird auch ein 
Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren angeboten. 
Fragen Sie bei der Aufsuchenden 
Seniorenberatung oder Ihrer 
Gemeinde nach, welche Ange-
bote bei Ihnen vorhanden sind:
Telefon 089 / 6221-2248

„Iss, was gar ist, trink, was klar 
ist und sprich, was wahr ist...“ 

Tipp des Monats für 
Seniorinnen und Senioren

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

Wir beraten Sie gerne
0811 55545930 | info@haarer-echo.de | www.haarer-echo.de
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Nach beinahe zwei Jahr-
zehnten zieht sich 
Ernst Weidenbusch 

aus dem Landtag zurück und 
tritt für 2023 nicht mehr zur 
Wahl an: „Ich höre mit zwei 
lachenden Augen auf“, sagt 
der der CSU-Landtagsabge-
ordnete gut gelaunt auf der 
Delegiertenversammlung 

des Stimmkreises 123 Mün-
chen Landkreis Nord in Haar 
und stellt fest: „Ich durfte 20 
Jahre an der Zukunft Bayerns 
mitarbeiten und bin mit mei-
ner eigenen Bilanz sehr zu-
frieden. Ich habe von Anfang 
an gesagt, dass ich über das 
60. Lebensjahr hinaus nicht 
weitermachen würde, darauf 
ist die Lebensplanung meiner 
Frau und mir ausgerichtet.“ 
Niemand müsse sich aber Sor-
gen um seine weitere Lebens-
gestaltung machen, meint 
der 59-Jährige lachend: „Wer 
mich kennt, weiß, dass es mir 
keinesfalls langweilig werden 
wird“, verrät Weidenbusch: 
„Ich werde in der Anwalts-

kanzlei die Sachen machen, 
die mir Spaß bereiten, ich bin 
im Jagdverband stark enga-
giert, gehe selbst gerne jagen 
und fischen, entsprechend 
sind meine Frau und ich mit 
unserem Hund, überall wo 
man mit dem Auto in Europa 
hinreisen kann, demnächst zu 
finden.“

Fast einstimmig 
In seine Fußstapfen soll Ma-
ximilian Böltl treten, wünscht 
sich Weidenbusch, da er be-
reits 20 Jahre politische Erfah-
rung vorweisen könne: „Er war 
auch mein wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Landtag, hat 
Kontakte in Bayern, Oberbay-
ern und zur Staatsregierung. 
Und wenn man in diesem 
Stimmkreis erfolgreich sein 
will, braucht man die auch.“ 
Der 39-jährige Bürgermeister 
von Kirchheim kann bei der 
Wahl zum Landratskandidaten 
99 Prozent der Stimmen für 
sich verbuchen. Für Alois Rath, 
Geschäftsführer der Haarer 
CSU, nicht überraschend und 

ein klares Signal: „Max ist ein-
fach ein Mann, der anpackt. 
Er sucht nie nach Schuldigen, 
sondern nach konstruktiven 
Lösungen. Er ist sehr verwur-
zelt mit seiner Heimat, gleich-
zeitig weltoffen, hat stets ein 
offenes Ohr und den Mut, 
Neues zu wagen.“ Auch Karin 
Hobmeier fährt mit 99 Prozent 

der Stimmen ein ebenso kla-
res Ergebnis ein. Die 50-jäh-
rige Bezirksrätin möchte zum 
fünften Mal in den Bezirkstag 
einziehen und kündigt an: „Ich 
möchte mich vor allem als Für-
sprecherin für Menschen mit 
Behinderungen in den nächs-
ten Jahren stark machen.“

Die Scham 
Der gewählte Böltl, dessen 
Slogan für den Wahlkampf 
„Max macht´s“ lautet, fordert 
in seiner Rede von den Mit-
gliedern Engagement: „Jetzt 
sind wir gefragt! Lange hieß 
es, die Politik solle sich raus-
halten, aber die Zeiten haben 
sich erheblich geändert.“ An-

gesichts steigender Zahlen 
von Bürgern, die sich einen 
Einkauf nicht mehr leisten 
können, Angst vor der nächs-
ten Stromrechnung haben 
und viele nicht wissen, wie 
sie im Winter ihre Wohnung 
heizen sollen, sei die „erste 
und zentrale Aufgabe eines 
künftigen Abgeordneten“ 
dabei mitzuhelfen, „dass in 
unserer Region niemand ver-
loren geht“. Obendrein sei 
München und seine Umge-
bung durch höhere Mieten 
und Lebenshaltungskosten 
stärker betroffen als andere 
Regionen: „Wenn ich einen 
Rentner sehe, der hier bei 
uns, Pfandflaschen aus dem 
Müll sammeln muss, dann 
schäme ich mich für unsere 
Gesellschaft und für meine 
Generation“, kritisiert Böltl 
scharf und stellt klar: „Wer ar-
beitet, muss davon gut leben 
können und auch mehr davon 
haben, als jemand der nicht 
arbeitet. Wer sein Leben lang 
arbeitet, muss in Würde altern 
können.“ Es sei ihm eine Her-
zensangelegenheit und eine 
Frage des Respekts seiner 
Generation gegenüber jenen, 
„die unsere Heimat aufgebaut 
haben“.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

CSU Delegiertenversammlung in Haar 
Max soll´s machen

»Wenn ich einen Rentner sehe, der hier, bei uns, Pfand-  
flaschen aus dem Müll sammeln muss, dann schäme ich 

mich für unsere Gesellschaft und für meine Generation.«
Maximilian Böltl, Landtagskandidat

Von links: Alois Rath, 
Geschäftsführer CSU Haar und 
Delegierter; Thomas Reichel, 
Delegierter CSU Haar; Ronny Kick, 
Mitglied Ortsvorstand; Maximilian 
Böltl, derzeit erster Bürgermeister 
Kirchheim-Heimstetten und 
Kandidat für den Landtag; Karin 
Hobmeier, Bezirksrätin; Andreas 
Bukowski, Erster Bürgermeister 
Gemeinde Haar; Felix Grabmeier, 
Delegierter stellvertretender 
Ortsvorsitzender CSU Haar
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Wir suchen zur Verstärkung unseres jungen und 
erfahrenen Teams eine

Steuerfachangestellte (w/m/d)
      

  - Sie sollten über DATEV-Kenntnisse verfügen
   und auch selbständiges Arbeiten gewohnt sein.
  - Es erwartet Sie ein gutes Arbeitsklima und   - Es erwartet Sie ein gutes Arbeitsklima und 
   eine leistungsgerechte Bezahlung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen

per E-Mail.

Email: wbstbgmbh@aol.com

Was wäre ein strah-
lender Sommertag 
ohne kühlendes 

Nass? Gerade die heiße Jah-
reszeit macht es deutlich, 
wie unverzichtbar und wohl-
tuend naturbelassenes Trink-
wasser aus der Leitung ist. 
Je kürzer der Weg von der 
Quelle bis zum Wasserhahn, 
umso besser. Eine Bedin-
gung, die in der Gemeinde 
Haar erfüllt wird. Dass die 
Qualität des Trinkwassers in 
Haar auch darüber hinaus 
sehr gut ist, hat die jüngste 
Analyse im Juli 2022 erneut 
bestätigt. 
Seit Beginn der Förderung 
aus den Brunnen im Höhen-
kirchener Forst im Jahr 2011 
ergibt die Analyse des Trink-
wassers von Haar und Putz-
brunn jedes Jahr einwand-
freie Werte: Der Nitratwert 
ist mit 15,0 mg/l (16,5 mg/l 
im Juni 2021) gegenüber 
zum Vorjahr minimal gesun-
ken, wobei es hier naturge-
mäß immer leichte Schwan-
kungen gibt. Rückstände aus 
Pflanzenschutzmitteln wur-
den nicht festgestellt. Der 
pH-Wert liegt bei 7,31 und 

der Wert für Calciumcarbo-
nat beträgt 3,186 mmol/l. 
Alle drei Messwerte lie-
gen weit unterhalb der laut 
Trinkwasserverordnung fest-
gelegten Grenzwerte. Der 
Wert der Wasserhärte liegt 
in Haar bei 3 bzw. „hart“ 
(17,8° dH). 
Seit Inkrafttreten der neuen 
Trinkwasserverordnung im 
November 2011 wird das 
Wasser auch auf seinen 
Urangehalt hin untersucht. 
Dieser liegt in Haar mit 
0,001 mg/l weit unterhalb 
des Grenzwertes (0,01 mg/l). 
Die Werte für Aluminium 
und Quecksilber liegen un-
terhalb der Nachweisgren-
ze. Mit der Analyse wurde 
das Labor der SWM Services 
GmbH beauftragt. 

Einmal im Jahr wird das Haa-
rer Trinkwasser der großen 
Analyse gemäß Trinkwasser-
verordnung unterzogen. In 
kürzeren Abständen – insge-
samt 16 Mal im Jahr – finden 
mikrobiologische Analysen 
statt, in denen die wichtigs-
ten Werte überwacht wer-
den. 

Haarer Trinkwasser:  
Einwandfreie Qualität erneut bestätigt

– PR-Anzeige –

Die aktuellen Untersuchungsergebnisse und eine 
Übersicht der Wasserqualität können im Internet 
unter der Adresse www.haar24.com/wasser abge-
rufen werden.
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Ein Hausnotruf kann Leben retten. Ein Hausnotruf er-
möglicht ein möglichst langes Leben in den eigenen 
vier Wänden. Ein Hausnotruf verleiht Sicherheit. Aber 

was genau passiert eigentlich, wenn der Hausnotrufknopf 
gedrückt wird?

„Eines vorweg: niemand muss Angst vor einem Fehlalarm 
oder zusätzlichen Kosten haben. Auch wenn der Alarm 
versehentlich ausgelöst wird, wird dieses durch die Haus-
notrufzentrale mit dem Kunden geklärt. Wenn der Alarm 
aber im Notfall ausgelöst wird, beginnt schon die Ret-
tungskette“, berichtet Thomas Rapp. Leiter der Abteilung 
soziale Dienste der Malteser im Bezirk München. Über das 

Hausnotrufgerät wird zunächst Kontakt zu dem Kunden 
hergestellt. „Sofern möglich wird dann mit dem Kunden 
eruiert, was passiert ist und welche nächsten Schritte wich-
tig sind“, so Rapp. Ist die betroffene Person ansprechbar 
und vielleicht nur gestürzt? „Je nach Vereinbarung wird 
ein Angehöriger, Nachbar oder der Soziale Hintergrund-
dienst der Malteser kontaktiert, der vor Ort dann hilft. In 
medizinischen Notfällen wird immer der Rettungsdienst 
alarmiert“, erklärt Rapp. Schwerer wird es, wenn nach der 
Auslösung des Alarms kein Kontakt hergestellt werden 
kann. „Sollte kein Kontakt hergestellt werden können, sind 
Hilfe und Versorgung selbstverständlich durch den Malte-
ser Bereitschaftsdienst oder den Rettungsdienst gewähr-
leistet“, so Rapp. 

Natürlich kann der Hausnotruf einen Arztbesuch nicht erset-
zen. Ein Hausnotruf ist primär für chronisch kranke, ältere 
und alleinstehende Personen eine große Hilfe bei Notfäl-
len. „Ein Hausnotruf ermöglicht, dass in einer Notsituation 
die richtigen Hilfskräfte angefordert werden“, erklärt Rapp. 
In der Hausnotrufzentrale sitzen geschulte Malteser. Diese 
haben auch Informationen über den Gesundheitszustand 
und die Medikation der Kunden. „Unsere Mitarbeitenden 
können so schon am Telefon erste Tipps und Hilfestellun-
gen geben“, versichert Rapp.

Aktuell bieten die Malteser die Möglichkeit, in den Akti-
onswochen im Herbst den Hausnotruf einen ganzen Monat 
lang kostenlos zu nutzen. 
Dieses Angebot gilt für Neukunden bei Abschluss eines 
Vertrages im Aktionszeitraum vom 1. Oktober bis zum 
15. November 2022.

„Bei alleinlebenden Menschen mit Pflegegrad übernimmt 
danach in der Regel die Pflegekasse auf Antrag die Kos-
ten für den Hausnotruf in der Version Grundsicherheit“, 
erläutert Rapp. Für bedürftige ältere Menschen gibt es au-
ßerdem die Möglichkeit, den Hausnotruf wie auch Mittags-
mahlzeiten über spendenfinanzierte Mahlzeitenpatenschaf-
ten kostenlos finanzieren zu lassen.   

Knopf gedrückt – und dann?  
Was steckt hinter dem Hausnotruf?  
Neukunden können im Herbst den Hausnotruf einen Monat umsonst nutzen

– PR-Anzeige –

Informationen zum Malteser Hausnotruf 
und zur Aktion „1 Monat kostenlos“ gibt es unter: 
www.malteser-hausnotruf.de oder unter der kostenfreien 
Rufnummer 0800 99 66 028. 

Für eine persönliche Beratung wenden sich Interessen-
ten bitte an das zentrale Kundenbüro der 
Malteser Bezirksgeschäftsstelle  
Bahnhofstr. 2a, 82166 Gräfelfing  
Tel.: 089 85 80 80-200 
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Die einen mögen ihn 
möglichst pur – ein 
„Pattie“ aus bestem 

Rindfleisch (runde Hack-
fleischscheibe) zwischen zwei 
gerösteten Brioche Burger 
Bun-Hälften (besondere Bur-
ger-Semmel), dazu Zwiebeln, 
Gurke, Ketchup – fertig. An-
dere wiederum experimentie-
ren in bester Baukastenmanier 
mit verschiedensten Zutaten 
wie Ingwer, Wasabi-Paste, 
Lachs, Avocado, Sesamöl, 
Koriander, Chili, Sauerkraut, 
Kapern, Ziegenkäse etc. So 
viel steht inzwischen fest: 
Ein Burger kann weit mehr 
sein, als ein labbrig-pappiges 
Brötchen mit zusammenge-
presstem Fleisch. Handwerk-
lich perfekt umgesetzt, mit 
köstlich, frischen Zutaten und 
raffinierten Saucen, schwingt 
sich der Burger zu einem ech-
ten Leckerbissen auf, der auf 
der Zunge zergeht: „Ich habe 
tatsächlich zwei gegessen, 
eine südamerikanische Vari-
ante mit Rindfleisch und einer 
Chilipaste. Das war definitiv 
pikanter und sehr köstlich“, 
fällt Bürgermeister Andreas 
Bukowskis Urteil auf Haars 
zweiten Burger-Festival aus. 
„Und dann habe ich mir noch 

einen Ananas-Burger vom Dis-
ciples Stand genehmigt. Ich 
esse wirklich gerne zwischen-
durch Burger. Auch die Burger 
vom Feuergrill waren klasse.“ 
Irgendwie sind das drei, aber 
egal, wenn es schmeckt!

Erfolgsrezept
Seit Jahren lässt sich der Sie-
geszug des „Hamburgers“, 
Inbegriff US-amerikanischer 
Esskultur, nicht stoppen, wobei 
(nicht bestätigte) Spuren des 
Ursprungs der Erfindung tat-
sächlich in die Metropole an 
der Waterkant führen. „Nach-
dem unser erstes Burger-Fes-
tival schon sehr erfolgreich 
war und viel mehr Besucher da 
waren, als wir erwartet hatten, 
haben wir es dieses Mal auf 
öffentlichen Grund verlagert, 
deshalb die Idee mit dem Haa-
rer Anger.“ Und die Neuaufla-

ge übertrifft das erste deutlich. 
Rund 1.500 Gäste locken die 
Düfte auf dem Platz zwischen 
Bürgerhaus und VHS, wo fünf 
Food-Trucks ihre Kreationen 
anbieten und für viel „Oh, wie 
lecker“, „Den musst du un-
bedingt probieren“ oder ein 
simples, aber sehr schwärme-
risches „Hmmmmm“ sorgen. 
„Wir haben dieses Mal nicht 
gegrillt, sondern es den Profis 
überlassen, dafür um die Ge-
tränke gekümmert“, erklärt 
Bukowski: „Im Vorfeld haben 
wir bei unseren Regionalen 
angefragt, zum Beispiel das 
House of Burger, das Steak-
house aus Salmdorf und die 
Disciples kennen wir natürlich 
auch. Die exotischen Burger 
aus Südamerika kamen auf 
Empfehlung“, sagt „Burger-
meister“ Bukowski: „Wir schau-
en drauf, dass Varietät da ist. 

Bei einem unterschiedlichen 
Angebot macht jeder ein gutes 
Geschäft. Es ist wichtig, dass 
Anbieter und Kunden zufrie-
den sind.“ Da macht auch der 
Currywurst-Stand nichts aus – 
und irgendwie ist es schließlich 
auch Fleisch zwischen Brot. 

Auf das nächste Burger-
Festival 2023
Den Haarern schmeckt es 
hör- und sichtbar, davon zeu-
gen diverse Fettspritzer oder 
Saucenflecke auf luftig weißen 
Sommerkleidern oder T-Shirts. 
Doch das interessiert wahre 
Burger-Gourmets nur sehr am 
Rande: „Ich hab‘ ja eine Wasch-
maschine“, lacht Burgerfan 
Sofia laut. Freund Lukas meint 
frech grinsend: „Dann kannst 
du meins gleich auch waschen.“ 
Andreas Bukowski zieht zu-
frieden Bilanz: „Wir werden in 
diesem Rahmen weitermachen, 
das ist für den Platz angemes-
sen, das Kinderangebot wollen 
wir ein bisserl aufstocken. Von 
den Foodtrucks war das genau 
richtig mit einer guten Mi-
schung des Angebots.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
>Unter www.haarer-echo.de  
 finden Sie viele weitere Fotos.

Sommer, Sonne, Saucenflecke  
Mehr als 1.500 Besucher auf dem CSU Burger-Festival 
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Feuerwehr | Rettungsdienst  ............ 112

Polizei  ................................................ 110

Polizeistation Haar ......................089 4623050

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern ... 116 117

Ärztlicher Notdienst f. Kinder .. 0700 40040020

Giftnotruf München  .........................089 19240

Apothekennotdienst-Hotline  ... 0800 0022833 
 www.apotheken.de/notdienste 

vom Handy 22833

 

Zahnärztlicher Notdienst  ...........089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Gemeindewerke Haar Notruf/Störung

   Strom  ......................................... 0941 2800 33 66

   Gas  .................................................. 089 15 30 16

   Wasser  ......................................... 0171 81 87 921

   Haustechnik (Heizung/Sanitär)  ....089 12 15 89-0

   Antenne  ...................................... 0171 81 87 921

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich  . 08000 116 016

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich ...............0800 11102-22
Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich ............ 0800 11101-11
Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich ...................0800 11103-33 

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr) ..............0180 655 3000
0,20 € / Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € / Anruf

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

NOTRUF

Norbert Maier GmbH & Co. KG | Bahnhofplatz 4c-d | 85540 Haar | Tel. 4600926 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.orthopaedie-norbert-maier.de
Norbert Maier GmbH & Co. KG | Naupliaallee 22 | 85521 Ottobrunn | Tel. 45219138 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.orthopaedie-norbert-maier.de

 �   

 �
 �   

 

Sie finden uns auch auf facebook!

www.haa re r-echo .de
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Für Sie berichtete  
in dieser Ausgabe

Manuela Praxl

Die mit (HE) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und 
Ottendichl (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
 Geschäfte im Gemeindegebiet.

·   Auf  www.haarer-echo.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

·   Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

·   Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus-
geber vor.

·   Aus Gründen der besseren Les-
barkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung. 

·   Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtig keit der Angaben über-
nimmt der Heraus geber keine 
Gewähr.

·   Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

Köngsproklamation bei der 
Schützengesellschaft Haar

Am Freitag, 15.Juli wurde 
im Vereinsheim der 
Schützengesellschaft 

Haar e.V. die Proklamation der 
Könige und der zweiten und 
dritten Sieger durchgeführt. 
Sieger im Luftgewehrschie-
ßen der Jugend wurde Louis 
Busch, auf den zweiten Platz 
kam Jan Wagner und Dritter 
wurde Peter Faltermeier.

Beim Luftgewehrschießen der 
Männer belegte Sebastian 
Franz den 1. Platz, der zwei-
te Platz ging an Heinz Huber. 
Dritter wurde Korbinian Kaiser.
Sieger beim Pistolenschießen 
wurde Sebastian Falkenberg, 
zweiter Tobias Plettl und den drit-
ten Platz belegte Stefan Reiter. 

Artikel und Fotos: HE

Von links: Jan Wagner, Tobias Plettl, Sebastian Falkenberg, 
Sebastian Franz, Louis Busch, Korbinian Kaiser, Peter Faltermeier 
und Stefan Reiter

WARUM
SCHREIBST

FÜR UNS?DUEIGENTLICH
NICHT

IKOS Verlag | z.Hd. Heiko Schmidt | Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos
oder E-Mail an: hschmidt@ikos-verlag.de

Wir sind ein Verlag
mit modernen Strukturen

mit kurzen Wegen
mit Freude am Kreativen

Wir bieten dir
vielseitige Termine mit interessanten Menschen

fl exible Arbeitszeiten
ein gutes Zusatzeinkommen

monatliche Abrechnung auf Honorarbasis

Deine Aufgabe
Berichterstattung für unsere Ortszeitung:

Besuch von Veranstaltungen u.a. im Bereich Kultur,
Sport, Politik in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und/oder Ottendichl

Wir suchen für das HAARER ECHO

 Freiberufl iche Mitarbeiter (m/w/d)
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Schick´ deine Kurzbewerbung an:
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Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern 

einen guten Start ins neue Schuljahr!



HOMECARE ·  SANITÄTSHAUS ·  REHATECHNIK

WIR SUCHEN

 UNTERSTÜTZUNG!

MITARBEITER LAGER & LOGISTIK,
QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN    (M/W/D)

ORTHOMED.DE

Sie lieben es, in folgenden Aufgabenberei-
chen eigenverantwortlich tätig zu sein:  
→ Betreuung der gesamten Warenwirtschaft
(Waren-Ein- und Ausgang, Kommissionierung) 
→ Bestellungen bei Lieferanten
→  Annahme, Kontrolle und Buchung der 

eingehenden Ware
→  Handwerkliches Geschick für kleinere 

Reparaturen

Wir freuen uns Sie kennen zu lernen, wenn ...
→  Sie Ordnung und Struktur lieben
→  Sie Erfahrungen mit Warenwirtschafts-

systemen (SAP/Navision) mitbringen 
→  mit dem PC gut umgehen können
→ Anpacken können (Rollstühle, Betten, etc)
→  strukturiert, genau und analytisch arbeiten 
→  Sie gewissenhaft, zuverlässig und sehr gern 

im Team arbeiten
→  Technik & Digitalisierung spannend finden
→  Führer-, bzw. Staplerschein sind super, 

muss aber nicht

Was Sie bei uns erwartet
→  Training on-the-job: Umfassende Einarbei-

tung in unser System und unsere Prozesse
→  Persönlichkeit: Viel Raum für Eigeninitiative, 

Selbstständigkeit und Verantwortung
→  Stabile Branche: Eine spannende, heraus-

fordernde und vielseitige Tätigkeit im 
Gesundheitsmarkt

→  Zusammenhalt: Die Mitarbeit in einem 
engagierten und kollegialen Team

→  Klar & Direkt: Eine offene Kommunikations- 
und Lernkultur

→  Wachstum: Persönliche Weiterentwicklungs-
möglichkeiten entsprechend Ihrer Fähigkei-
ten und Leistungen

→  Abgesichert: Eine Anstellung in Vollzeit bei 
einer 5-Tage-Arbeitswoche

→  Zugehörigkeit: Die Möglichkeit auf einen 
unbefristeten Arbeitsvertrag

→ Flexibel: Gleitzeit
→  Zusätzliche Mitarbeitervorteile: Moderne 

Büroräume, Mitarbeiterrabatte, Team-Events 
sowie kostenlose Getränke, frisches Obst und 
vieles mehr

Das sind wir
Als mittelständischer Familienbetrieb sind wir 
eines der führenden Homecare-Unternehmen 
und arbeiten bereits seit 1976 mit Hingabe 
daran, unseren Kunden die bestmögliche 
Beratung im medizinschen Bereich zu bieten. 
An unseren Standorten beschäftigen wir mehr 
als 70 Mitarbeiter und möchten unser Team mit 
engagierten Menschen erweitern, die bereit sind, 
gemeinsam mit uns zu wachsen.
Egal, ob Sie einfach mal etwas Neues aus-
probieren möchten, totaler Quereinsteiger sind 
oder ein paar Jahre Berufserfahrung sammeln 
konnten – wichtig ist für uns Ihre Persönlichkeit 
und Empathie! Lernen kann man alles!

Schriftliche Bewerbung bitte an
ORTHOMED GmbH
Felix Pfanzelt

Ilchinger Weg 1
85604 Zorneding

Per Email (Anhänge als PDF):
felix.pfanzelt@orthomed.de

Bitte beachten Sie, dass wir auf elektronischem Weg nur 
Bewerbungen bearbeiten können, in denen alle Unterlagen 
in einem einzigen pdf-Dokument enthalten sind.

Wir 
f� u�  � s 
� f Sie!

GLEICH BEWERBEN

Felix und Valerie Pfanzelt




